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Kumpelinitiative greift um sich Solidarität UdSSR-Vietnam
„Durch die komplexe Mechanisierung und Automatisierung der 

schweren Arbeiten, insbesondere unter Tage, wird die Arbeitsproduk
tivität im Kohlenbergbau um etwa 40 Prozent erhöht werden kön
nen..."

(Aus dem Bericht des-Genossen A. N. Kossygin auf dem XXIV, 
P/Heitagi

. Die Lenin Grube ist Im Kara- 
gandaer Kohlenbecken als ein 
Spitzenbetrieb bekannt. Ihr Kol
lektiv kann auf eine Reihe großer 
Erfolge und Siege Im sozialisti
schen Wettkampf zurückbllcken. 
von denen die wichtigsten die 
vorfristige Meisterung der ' Be
triebskapazität. Republik- und 
Unlonsrckorde Im Kohleabbau 
sowie manche wertvolle Inltlatl 
ven sind, die in vielen Gruben
kollektiven Unterstützung gefun
den haben.

..Alle Grubenmechanlsinen und 
Aggregate voll auslastcnl". 
„1 OOO Tonnen Kohle pro Streb 
alltäglich!" — diese Aufrufe der 
Kumpel der Lenin-Grube regten 
alle Bergmannskollektive des 
Landes an. Einen breiten Wie
derhall fand auch sofort der Auf
ruf: „100 Tonnen Kohle pro Ar
beitenden im Monat!" mit dem 
sich die Bergleute des Abbauab
schnitts Nr. 1 der Lenin-Grube an 
alle Kumpel des Beckens wand
ten

Die Lenin-Grube liefert jetzt 
täglich über 10 000 Tonnen Kok

erkohle. Schon im ersten Halb
jahr wurde die Monatsleistung 
von 88.2 Tonnen pro Arbeiten
den erzielt. Im Juli wuchs diese 
Zahl bis 98 Tonnen. Der Asche 
gehalt des Brennstoffes sank um 
0.1 Prozent, der Selbstkosten 
preis Je Tonne Kohle — um 29 
Kopeken. Vom Anfang des Jahres 
wurden an die 90 000 Tonnen 
überplanmäßiger Kohle zutage 
gefördert. Dank diesem hat das 
Kollektiv auf seinem Konto an 
die 500 000 Rubel zusätzlichen 
Reingewinn.

Mit Stolz spricht der Cheföko- 
nom Nikolai Seifest über diese 
Tatsachen: „Das sind sichere 
Schritte zu unserem Ziel, bis zum 
Jahrasschluß 100 Tonnen Kohle 
pro Mann im Monat zu gewin 
nen."

Anfänglich wurde die Initiati
ve der Bergleute, der Lenin-Gru
be von allen Kumpeln zu Schach- 
tinsk unterstützt, sie diente _ als 
Ansporn für das lunge Kollektiv 
der mächtigen Grube >/,-Werti- 
kalnaja. das jetzt sein bestes tut. 
um die Entwurfskapazität vor

fristig zu meistern, sowie für die 
Kollektive der Gruben Nr. Nr. 
12. 13 und 14, die In diesem Jahr 
mit besonders gutem Erfolg ar
beiten. Die Arbeitsproduktivität 
In den Kohlengruben von Schach- 
tinsk stieg in diesem Jahr um 
rund 20 Prozent.

Der Stein kam Ins Rollen. In 
der Grube Nr. 122, dereh Kollek
tiv als eines der ersten um die 
I OO-Tonncn-Monatslelstung pro 
Mann zu wetteifern begann, ist 
dieses Ziel bereits erreicht. Schon 
im Juli- hat man hier LOl.l Ton
nen Kohle pro Mann 'gefördert, 
die Selbstkosten einer Tonne 
Kohle sanken dabei um 40 Kope-. 
ken. In der letzten Zelt wurde 
hier eine Reihe von technischen 
Maßnahmen durcligeführt z. B. 
zwei mechanisierte Abbaukomple- 
xe „OMKT” und „KM-81" ein
gesetzt Es gab auch Neuerungen 
Im Transport, die Grube bekam 
unter anderem vier moderne 
Elektroloks. Die Hauer gebrau
chen jetzt zur Verkleidung der 
neuen Streben anstatt der teuren 
Holzmateriallen Stahlrahmen unc 
Betonverzug.

Zu den Erfolgen des Kollek
tivs trugen viel die Kumpel des 
7. Abbauabschnitts bei. den der 
ausgezeichnete Fachmann und 
Organisator Benno Zerr leitet 
Dieser Abschnitt fördert letzt bfs 
1 500‘Tonnen Kohle pro Tag.

Seit März dieses Jahres schloß 
sich das Kollektiv der Grube 
Nr. 23 dem Wettbewerb um die 
100-Tonnen-Lelstung pro Mann 
und Monat an. Dieses Ziel wurde 
hier Im Juli erreicht. Dank dem 
ständigen schöpferischen Suchen 
der Ingenieure, Techniker und. 
Arbeiter sanken hier die Selbst 
kosten der Kohle. 177 Ratlona 
llslerungsvorschßge ersparten 
dein Kollektiv über 90 000 Ru 
bei. Die besten Beispiele Im 
Erschließen und Auswgr 
ten der Inneren Reserven 
der Grube zeigen hier Fjodor 
Parfjonow. Viktor Prlgoda. die 
Kommunisten Franz Ducken. 
Wassili Fedoruk und Shanybai 
Iglbajew.

Ähnlicher Erfolge können sich 
am Tage des Bergmanns viele 
Kollektive des Karagandaer Koh
lenbeckens erfreuen. Darin be
steht eben die Kraft der Initiati
ve daß sie die anderen mitreißt, 
zu besseren Arbeitsleistungen an
spornt. Die-Anreger dieser Jetzt 
schon zu einer Massenbewegung 
der Kumpel gewordenen Initiati
ve verpflichteten sich, den Pro 
duktionsplan des ersten Jahres 
des 9. Planlahrfünfts zum 20. 
Dezember zu meistern.

R. SCHMIDTLEIN 
Eigenkorrespondent 
der ..Freundschaft"

Gebiet Karaganda

MOSKAU. (TASS). ..Es gibt nur 
einen Weg für die Lösung des 
Vietnam-Problems — den Weg der 
Verhandlungen", erklärte der Vize
präsident des Verbandes der 
Freundschaftsgesellschaften der 
UdSSR, Nikolai Pankow. Die so- 

। wjetische Öffentlichkeit unterstützt 
rückhaltlos die realistischen Vor
schläge. die die Delegation .der Re- 

: publik Südvietnam am 1. Juli die
ses Jahres bei den Pariser Verhand
lungen unterbreitet hat.

I Nikolai Pankow sprach in einer 
’ Versammlung in Moskau, mit der 
am 24. August der Monat der so-

1 wjetisch-vietnamesischen Freund- 
■ schäft zum Abschluß kam. Dieser 
Monat lieferte einen weiteren Be
weis für die Solidarität der Sowjet
menschen mit den Patrioten Viet
nams, die im Kampf gegen die 
USA-Aggressoren die Freiheit und

Unabhängigkeit der Heimat ver
fechten.

Tausende Kundgebungen fanden 
in Indtustriebetrieben, Sowchosen. 
Kolchosen, an Hochschulen und aut 
Schiffen, die DRV-Häfen aufsuchen, 
im Rahmen des Monats statt. In 
diesen Tagen wurde der Fonds zur 
Unterstützung des kämpfenden 
Volkes Vietnams bedeutend erwei-

„Unser Volk ist fest entschlossen, 
den Kampf für die Freiheit und Un
abhängigkeit der Heimat fortzu
setzen. Wir danken herzlich der 
Sowjetunion dafür, daß sie>das 
Recht des vietnamesischen Volkes 
unterstützt, selber über das eigene 
Schicksal zu entscheiden", erklärte 
der zeitweilige Geschäftsträger der 
DRV in der UdSSR. Vu Toan. Er 
betonte, daß die Unterstützung der 
gerechten Sache des vietnamesi-

sehen Volkes durch die Sowjetuni
on, wie sie auf dem XXIV. Partei
tag der KPdSU ihren einprägsamen 
Ausdruck gefunden hat. allen Pa
trioten Vietnams aufrichtige Dank
barkeit einflößt.

Der Geschäftsträger ging dann 
auf die Kampferfolge der Völker 
Indochinas bei der Abwehr der' 
USA-Intervention ein und betonte, 
daß die Pläne der USA zur „Viet
namisierung" des Krieges in Indo
china ein Fiasko erleiden. '

An der Versammlung beteiligten 
sich aktive Mitglieder der vor 13 
Jahren gegründeten Gesellschaft 
für sowjetisch-vietnamesis ehe 
Freundschaft Diese Vereinigung, 
an deren Spitze Kosmonaut Ger
man Titow steht, zählt über eintau
send Kollektivmitglieder.

Taktik der Sabotage fortgesetzt
WASHINGTON. (TASS). USA-Präsident Richard Nixon, hatte am 

Dienstag in Saint Clement ein „Konsultativ " Treffen mit dem neuen De
legationschef der USA auf den Pariser Vietnam-Verhandlungen. William

Hochbetrieb 
auf den 
Feldern

AKTJLBINSK
In allen elf Rayons-des Ge

biets verläuft die Ernte auf Hoch-. 
touren. Wie zuvor, behauptet der 
Rayon Oktjabrski den ersten Platz. 
Ihm folgt auf den Fersen der Ray
on Uilski. Die Enitebergung ver
läuft allerorts unter der Devise 
..Tempo. Qualität, Termin".

Die Landwirte des Gebiets ha
ben sich verpflichtet, 35,6 Millio
nen Pud Getreide an den Staat zu 
liefern. Nahezu 9 Millionen Pud 
wurden bereits in die Speicher der 
Heimat geschüttet.

Im Rayon Martuk steigt das 
Erntetempo. Hier befinden sich 
541 Kombines im Einsatz. Ihnen 
steht bevor, das Getreide von 136 
491 Hektar zu mähen, zu dreschen 
und es unter Dach und Fadi zu 
bringenjäglich werden im Rayon 
über 5 000 Hektar Getreide ge
mäht. Die Wirtschaften des Ray
ons haben an den Staat schon et
wa 2 Millionen Pud Getreide ge
liefert. Am besten ist die staatli
che; Getreidelieferung in den Sow
eit o s e n „'Meshduretschenski", 
„Dsershinski", in den Kolchosen 
„Pobeda" und „Sozialism" organi
siert.

UST-KAMENOGORSK
Auf den Feldern des Kirow-Kol

chos. Rayon Tawritscheskojc, ist 
eine reiche Getreideernte herange
reift. Laut Arbeitsplan soll die 
ganze Ernte in 19 — 20 Arbeits
tagen unter Dach und Fach ge
bracht werden. Das Getreide wird 
hier nach der Gruppenmethode 
eingebracht. Im Kolchos hat man 
schon zweieinhalb tausend Hekt
ar gemäht und die Schwaden von 
zwei Drittel dieser Fläche gedro
schen. Von jedem Hektar erntet 
man über 13 Zentner Getreide. Die 
Landwirte des Kolchos haben sich 
verpflichtet. 28 000 Zentner Ge
treide an den Staat zu liefern. Die 
Kombinelührer und Schofföre las
sen keinen Getreideveriust zu. Je
der hat persönliche Verpflichtun
gen übernommen. Simon Reiswig 
Z- B. will die Schwaden von 400 
Hektar lesen und nicht weniger 
als 4 000 Zentner Getreide dre
schen. 6000 Zentner Getreide — 
lautet die Verpflichtung des Kom
bineführers N. Wischnewski. Un
ter den Kombineführern entfaltet 
sich der Wettbewerb um eine 
schnelle und verlustlose Ernteber
gung.

petropawlov.sk
In den letzten Tagen haben auch 

die Wirtschaften des Gebiets 
Nordkasachstan mit den Erntear
beiten begonnen. Im ganzen wur
den etwa 50000 Hektar Getreide 
gemäht. Den ersten Platz behaup
tet vorläufig der Rayon Sergejew - 
ka. Organisiert haben die Ernte
bergung auch die Rasens Soko- 
lowka und Leninski □«'rennen.

(Fr»

Alle Wege führen zum Getreidespeicher
PETROPAWLOWSK. (KasTAG) 

Das Getreide Nordkasachstans wird 
in die Staatsspeicher geschüttet. 
Alle Wege aus mehr als 100 Sow
chosen und Kolchosen führen zu 
den Getreidespeichern und Annah
mestellen. Die Weizenfelder des Ge
biets nehmen über I',5 Millionen 
Hektar ein. Viele Wirtschaften ha

ben einen Hektarertrag von 90 
Pud erzielt.

Die Schaffenden der Getreidespst- 
eher sagen der neuen Ernte: „Herz
lich . willkommen!" Sic haben 
Speicherkapazitäten vorbereitet, die 
I 300000 Tonnen Gztreide fassen 
können. Im Falle des Unwetters 
können die Trockner soviel Korn in

einer Stunde aufbereiten, wieviel 
I 000 Kraftwagen in dieser Zeit zu
stellen werden.

Bei der Getreidetransportierung 
werden viel Kraftwagen mit hoher 
Tragfähigkeit ausgenutzt. In allen 
Annahmestellen, gibt es Aufzüge 
zur Entladung solcher Transport
mittel.

Weißen Hauses Siegler noch vor Beginn des Treffens erklärte, hätte Ni
xon dem neuen Delegationsleiter der USA in Paris keine neuen Instruk
tionen zu geben.

Die Erl-l.-irunir Sieglers wurde hier als ein weiterer Beweis dafür auf- 
grnomnien. daß die l SA-Regierung nach wie vor nicht gewillt ist. ihre 
traditionelle Hinhaltetaktik und ihr Mähövrieren auf diesen wichtigen Ver
handlungen aiilzugebeh, die der Einstellung des Vietnam-Krieges den Weg 
eröffnen konnten. Die Beobachter rufen in Erinnerung, daß die USA-Re- 
gii-nmg bisher kein* konkrete Antwort auf die wichtige Friedensinitiative 
der Provisorischen Revolutionären Regierung der RSV vorn" I. Juli dieses 
Jahres gegeben hat.

bezeichnend ist, daß die amerikanische Taktik der Sabotierung der 
Pariser Gespräch" mit der Eskalation der Bombardierungen Südvietnams, 
darunter der entmilitarisierten Zone, einhergeht. Mehr noch, alle amerika
nischen ßodcnirt ppcn in Südvietnam sollen Meldungen aus Saigon zufol
ge in höchste zYlaimbereitschaft versetzt worden sein.

VERFASSUNGSENTWURF 
DER FAR.GEBILLIGT

RESOLUTION 
DES UNO- 
SONDER- 
AUSSCHUSSES

Der UNO- 
Verwirkli- 
über die

'Auf dem Ahrenfeld 
bewegt sich ein Mäh
drescher. Er wird von 
sicherer Hand geführt. 
Karl Springer arbeitet 
das vierte Jahr als 
Kombineführer in der 
Versuchswirtschaft des 
Unionsforschungsinsti
tuts für Getreidewirt- 
schait. Er hat sich in 
dieser Zelt gut be
währt. im vergange
nen Jahr drosch er mit 
seinem SK-4 über 5 000 
Zentner Getreide. In 
diesem Jahr will der 
junge Mechanisator 
die vorjährige Lei
stung überflügeln.

Foto: B. Oschkai

Massenbedarfsartikel—überplanmäßig
Die Kolektlve der Betriebe 

der örtlichen Industrie der Repu
blik haben Ihre sozialistische 
Jahresverpflichtung in der über
planmäßigen Produktion von 
Massenbedarfsgütern erfüllt. Der 
Verbraucher bekommt Ihrer zu
sätzlich für 5,5 Millionen Rubel. 
Den größten Beitrag dazu lei
steten die Schaffenden der Be
triebe dcr’Tschimkenter Gebiets
verwaltung für örtliche Industrie.

Nach den Arbeitsergebnissen für 
das zweite Quartal wurden die 
Tschimkentcr mit der Roten 
Wanderfahne des Ministerrats 
der Kasachischen SSR und des 
Kasachstar.er Gewerkschaftsrats 
gewürdigt.

Auch die Kollektive der Be
triebe der Taldy-Kurganer und 
der Semlpalatlnsker Gebietsver
waltung für örtliche Industrie

wurden mit Ihren Verpfllchtun 
gen erfolgreich fertig.

Das Kollegium des Ministeri
ums für örtliche Industrie der Re
publik billigte die neuen, erhöh
ten •Verpflichtungen der Kollek
tive der Betriebe ihres Industrie
zweigs Sie wollen in diesem 
Jahr zusätzlich zum Plan für 7,5 
Millionen Rubel Waren für das 
Volk liefern.

(KasTAG)

Tag der sowjetischen
Chirurgie

MOSKAU. (TASS). Die Berichte 
sowjetischer Wissenschaftler über 
die Entwicklung der wichtigsten 
Bereiche der Chirurgie haben unter 
den ausländischen Medizinern, die 
am Internationalen Chirurgenkön- 
greß in Moskau teilnehmen, größte 
Aufmerksamkeit gefunden. Der rie
sige Saal, wo irn Rahmen des 
Kongresses ein „Tag der sowjeti
schen Chirurgie" stattfand. war 
überliillt.

60 000 Chirurgen sind in den ver
schiedenen, darunter auch den ent
legensten Gebieten der Sowjetunion 
tätig. Professor Kusin, Chefchirurg 

I des Ministeriums für Gcsundheits- 
I wesen, berichtete über die Vervoll
kommnung der chirurgischen Hil
fe In unserem l and wird der 
Dienst der Unfallhilfe systematisch 
atisgebatil. sagte er. Die Unfallsta 
honen beschäftigen etwa 70000 
Arzte, Arztgehilfen und Sanitäter.

In großen Städten bestehen sp* 
zielte Krankenhäuser für chirurgi
sche und therapeutische Soforthilfe.

Wissenschaftliche Forschungea 
auf dem Gebiete der Chirurgie wer
den in 76 Instituten betrieben. Gro
ße Erfolge sind unter anderem in 
der Herz- und Gefäßchirurgie und 
in der Überpflanzung von Organen 
und Geweben erzielt worden. In der 
UdSSR wurden über 100 000 Herz
operationen und über 200 Nieren
transplantationen vorgenommen-, 
chirurgische Eingriffe werden an 
Bronchien und Lungen durchge
führt. Dabei kommen die Nähappa
rate, die allgemeine Aperkennung, 
gefunden haben, durchaus zustat-

Die Kongressdelcgiertcn besuchen 
Moskauer Kliniken. Uber 200 von 
ihnen verweilten im neuen Gebäu
de des Alexandcr-Wischnewski-In- 
stituls für Chirurgie. Viele Dele
gierte wohnten Operationen im In
stitut bot, dem Akademiemitglied 
Petrowski. Präsident des gegenwär
tigen Chirurgenkongresses, vor
steht.

Schreiber m
meldet,;

SANTIAGO de CHILE.' Der 
Präsident Chiles' Salvador

Allende sprach auf einer stark be- 
•suchten -Kundgebung in der Stadt 
Anlnfagast, in der. er auf dem .We
ge zu einem offiziellen frcundschnft-. 
lichen Besuch' nach Ekuador Sta
tion. machte. t

Zu den jüngsten Ereignissen in 
l ateinamerika sagte der chileni
sche Präsident: „Wir interessieren

rem Kontinent. Uns beunrihigen die 
dramatischen Ereignisse, die sich in 
einigen lateinamerikanischen Län
dern abspielen. Wir exportieren je
doch nicht die Ideen der L'nidad- 
Ponular, wir exportieren nicht’die

Weg gehen
muß. Wir tret’n für die Selbstbe
stimmung der Nation, für das Recht

DAMASKUS. (TASS). Der Ministerrat Syriens hat den Entwurf einer 
Verfassung der Föderation der Arabischen Republiken gebilligt. Der Ent
wurf «’t® vorn Präsidenten der Vereinigten Arabischen Republik. Anwar 
ei Sadaf, ’-tfem Vorsitzenden des Revolutionsrats Libyens. Muamar Gaddafi, 
und vom Präsidenten der Syrischen Arabischen Republik, Hafes Assad, auf 
der Gipfelkonferenz in Damaskus unterzeichnet.

Deâ'Verfassitnßscr.lwurf der VAR war zuvor von der regionalen Lei
tung del Sozialistischen Baatli-Parlei einstimmig gebilligt worden.

Vordem Volksentscheid über die Verfassung, der am I. September 
dieses Jahres durchgeführt wird, soll der Entwurf au.ch vom Volksrat der 
SAR in einer Sitzung am 29. August geprüft werden.

Für weitere 
Zusammenarbeit

I MOSKAU. (TASS) „Unser 
I Besuch hat zum Zweck, die wfs- 
' scnschaftllch-tcchnlsche Zusam- 
I menarbeit mit der Sowjetunion 
zu aktivieren.'' Das erklärte 
Chujiro Fujino. Präsident der 
Firma ..Mitsubishi-Corporation1' 
in einem TASS-Intcrvlcw. Chüj- 
iro Fujino leitet eine Delegation 
dieser Firma, die auf Einladung 
des Staatlichen Komitees für 
Wissenschaft .und Technik der 
UdSSR In der sowjetischen 
Hauptstadt elngctroffcn ist.

Chullro Fujino verwies dar 
auf. daß für ihn und andere 
Industrielle die bevorstehenden 
Besuche sowjetischer F o r 
schungsinstltutc. Maschinenfa
briken und chemischer Betriebe 
von großem Interesse sind.

Die Kontakte der Firma mit 
sowjetischen Außenhandelsorga
nisationen entwickeln sich erfolg
reich. betonte der Präsident. De;

Warenumsatz, betrug voriges 
Jahr über 60 Millionen Dollar.

D|e Firma nimmt In der So
wjetunion spanabhebende Werk
zeugmaschinen. Holz, chemische 
Stoffe, Ne-Metalle und Baum
wolle ab.

Vor kurzem wurde ein Ver
trag über die Lieferung von 
Traktoren in die Sowjetunion 
unterzeichnet, ,, M1 tsubishi-Corpo- 
ratlon" exportiert auch Chemie
anlagen. Planierraupen, spanab
hebende Werkzeugmaschinen und 
Textlilerf. Die ständige Vertre
tung der ..Mitsubishi'' In Mos
kau hat eine.rege Tätigkeit ent
faltet.

Die. Delegation wird sich 10 
Tage in der Sowjetunion aufhal
ten. Außer Moskau wird sie Le' 
nlngrâd, Kiew und Minsk sowie 
die Industriezentren der RSFSR 
Jaroslawl und Tula besuchen.

jedes Volkes ein. selbst über sein 
Schicksal zu entscheiden."

In seiner Rede ging der Präsi
dent auf die Erfolge ein, die die 
l’nidad-Popular-Regierung zehn 
Monate nach ihrem Machtantritt 

—erzielt hat. ,

LONDON. Der britische,Mini- 
stergräsident Edward Heath 

hat die Forderung der parlamenta
rischen Labpuropposition und der 
britischen Öffentlichkeit. die Lage 

, in Nordirland im Parlament zu be- 
' raten, offiziell 'zttrückgewiesep.

• Die nordirjschen Bürgerrechts- 
känlpfer. haben in diesem Zusam
menhang . die Bèvßlkerung von 
Ulster ' ayfg,«rufen, die Boykottak
tionen gegen die Behörden als Ant
wort auf die, Repressalien der bri
tischen Truppen und der'Polizei zu.

HANOI. In Südvietnam halt 
der blutig* Terror gegen dir 

Bevölkerung an Wie die Presse
agentur „Befreiung" meldet, wur 
den in den letzten vier Jahren al
lein in der Provinz Kan Tho bei 
barbarischen Bombenangriffen und 
Großräziien rund 3000 Zivilisten

getötet odsr .verwundet und mehr 
als 4 000 Häuser verbrannt oder 
zerstört. Tausende Menschen wur
den in die s"n*nannten Wehrdörfer 
und Konz-n n-lager getrieben.

WASHINGTON. Die Arbeitslo
sigkeit unter der amerikani

schen Jugend ist im Wachsen be
griffen. 2.365 000 Amerikaner Im Al
fer von 16 bis 21 Jahren konnten 
im Juli dieses Jahres in den USA 
keine Arbeit finden. Wie das Ar
beitsministerium mittcilte. sind das 
280 000 mehr als in der entsprechen
den Periode des vorigen Jahres.

Die Arbeitslosigkeit betrug unter 
der weißen Jugend 15,3 Prozent 
und unter der Negerjugead 32,1 
Prozent.

Schreiber
meldet BIT

NEW YORK. (TASS). 
Sonderausschuß für die 
chung der Deklaration -----
Gewährung der Unabhängigkeit an 
koloniale Länder und Völker (Vier
undzwanzigerausschuß) nahm eine 
Südrhodesien-Resolution an, in der 
erneut das unveräußerliche Recht 
des Simbabwe-Volkes aut Freiheit 
und Unabhängigkeit bekräftig wird.

Der Sonderausschuß verurteilte 
die Weigerung der Regierung Groß
britanniens, effektive Maßnahmen 
zur Beseitigung des rechtswidrigen 
Rassistenregimes in Südrhodesien 
und zur Übergabe der Macht an 
das Volk Simbabwe auf der Grund
lage eines- allgemeinen Wahlrechtes 
zu ergreifen.

USA-Senator 
gegen Peking- 
Reise Nixons

WASHINGTON. (TASS). Der 
demokratische'Senator Vance Hart- 
ke, der auf einer Pressekonferenz 
in Bloomington (USA-Staat India
na) sprach, erklärte, daß das Mor
den in Vietnam innerhalb von 48 
Stunden zum Stehen kommen könn
te, wenn der USA-Präsident einen 
endgültigen Termin für den Abzug 
aller USA-Truppen aus Südvietnam 
festlegen würde.

Der Beschluß Richard Nixons, auf 
Einladung der chinesischen Regie
rung eine Reis* nach Peking zu 
unternehmen, verfolge nur das Ziel, 
die Aufmerksamkeit, der Amerikaner 
davon abzulenken, daß sich die 
USA-Regierung weigert, eine Ant
wort auf die neuen Friedens'er
schlage der Provisorischen Rcsolu- 
tionâren Regierung der RSV zu ge
ben, die auf den Pariser. Verhand
lungen unterbreitet wurden, sagte 
der Senator.

ßeiatum Cer üritisch- 
sowjetischen 
Arbeitsgruppe

LONDON. (TASS). Die Bera
tungen der britisch-sowjetischen 
Arbeitsgruppe über Probleme 
der Stromversorgung und über 
elektrische Leitungen sind zum 
Abschluß gekommen. Die sowje
tische Delegation war vom Mini
ster für Energiewirtschaft und 
Elektrifizierung der UdSSR, 
P. S. Neporpshnl. und die briti
sche vom Vorsitzenden der Zen
tralverwaltung für Elektrizität 
und Energiewirtschaft Sir Stan
ley Brown geleitet.

Beide Selten erörterten die 
Tätigkeit der Arbeits-Untergrup
pen in den Jahren 1970 — 1971 
und nahmen mit Genugtuung die 
Von diesen erzielten positiven 
Resultate zur Kenntnis. Sie stell
ten ferner ein Programm für die 
wlssenschaftHch-tecnnlsclie Zu-' 
sammenarbelt in den Jahren 
1971 — 1972 In der Strompro
duktion einschließlich der Strom 
Produktion durch Atomkraft
werke, wie auch auf dem Gebie
te. elektrischer Leitungen von ho
her und. überhoher Spannung zu
sammen. Zum Schluß wurde ein- 
Protokoll über die Zusammenar
beit In den Jahren 1971 — 1972 
unterzeichnet.

petropawlov.sk
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ftleue Etappe 
im Kampf für 
den Kommunismus

I Vier Monate sind verflossen. 
| nachdem der XXIV. Parteitag der 
; KPdSU seine Arbeit abschloß, der 
| ein Ereignis von Weltbedeutung 

war. und einen wichtigen Meilen
stein in der Geschichte unserer 
Partei, des Sow jetvolkes, der kom
munistischen Bewegung bedeutet. 
Der Parteitag zog das Fazit der 
heldenhaften Arbeit des Sowjetvol
kes im verflossenen Planjahrfünft, 
bestätigte die Direktiven zum 
Fünfjahrplan der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR für die 
Jahre 1971 — 1975, bestimmte gro
ße Aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus. Gleichzeitig war er ein 
hervorragendes Ereignis in der Ent
wicklung des revolutionären Welt- 
Prozesses.

Während der Arbeit des Partei
tags konnten sich die Kommuni
sten nochmal überzeugen, daß die 
Vertreter der ausländischen 1 Bru
derparteien den Leninschen Kurs 
der KPdSU, Ihre prinzipielle _ Li
nie in der1 kommunistischen Welt
bewegung aufs wärmste billigen.

Die Periode zwischen dem XXIII. 
und XXIV. Parteitag der KPdSU 
ist durch große Erfolge in der so
zialen und ökonomischen Entwick
lung des Landes und das unge
wöhnliche Reichtum des ideolo
gisch-politischen Lebens gekenn
zeichnet was im Rechenschafts
bericht des ZK der KPdSU seine 
Widerspiegelung fand, den der Ge
neralsekretär des ZK der KPdSU. 
Genosse L. I. Breshnew auf dem 
Parteitag hielt. In diesem Bericht 
sind die wichtigsten Errungen
schaften der schöpferischen Arbeit 
der Partei und des marxistisch-le
ninistischen Gedankens der Welt in 
der verflossenen Periode zusam
mengefaßt.

Der Parteitag wies darauf hin. 
daß die schöpferische Entwicklung 
und Propaganda der marxistisch- 
leninistischen Lehre, der Kampf 
gegen die Versuche ihrer Revision 
auch fernerhin im Mittelpunkt der 
ideologischen Arbeit der Partei ste
hen’ müssen.

Im Rechenschaftsbericht des ZK 
der KPdSU wurde eine tiefgehen
de und prinzipielle Einschätzung 
der Entwicklungsresultate der La- 
fe in der Welt in den verflossenen 
ahren gegeben. Auf dem Gebiete 

der internationalen Entwicklung 
waren das Jahre großer sozial
politischer Veränderungen. In der 
vergangenen Periode trugen die 
Sowjetunion, andere sozialistische 
Länder viel zum Kampf für Frie
den und Sicherheit der Völker bei. 
Die internationalen Positionen un
serer Heimat wurden noch .zuver
sichtlicher. es stieg die Rolle des 
sozialistischen Weltsystems.

Der gesamten Tätigkeit der 
KPdSU liegt grenzenlose Treue 
den Interessen des Volkes zugrun
de. „Die Einheit der Interessen 
der Partei und des gesamten So
wjetvolkes verjeiht unserer Ge
sellschaft eine unzerbrüchliche 
Kraft, die Fähigkeit, beliebige. Prü
fungen zu übèrwinden", sagte L. I. 
Breshnew in seiner Rede auf dem 
Parteitag. „Die unzertrennliche 
Einheit der Partei und aller. Werk
tätigen — das ist es, was uns er
möglicht. sicher vorwärtszugehen, 
die ' kompliziertesten Aufgaben zu 
lösen. Unsere Partei schätzt das 
Vertrauen der Werktätigen über 
alles."

Die Erweiterung der Maßstäbe 
und die Komplikation der Aufga
ben des kommunistischen Aufbaus, 
die Steigerung der schöpferischen 
Aktivität der Massen, die weitere 
Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie, die Steigerung der 

Parteiveteran
Paul Frost

Bisweilen begegnet man Menschen, die sich einem auf den ersten 
Blick erschließen. In ihrem Antlitz liest man von Güte und Opferbereit
schaft. von Cer Liebe zu allem Guten, aber auch vom Zorn gegen Unrecht 
und Mens.-Iienielrdlkhkcit. Zu solchen Menschen faßt inan gleich Vertrau
en'. Der heute 72jährige Partei- und Arbeiterveteran Paul Frost aus Für
stenwalde,.'Spree ist ein solcher Mensch.

Am 19. Juni 1899 wurde Paul al« 
Sohn einer Arbeiterfamilie in Ber
lin geboren. Sein Vater war Arbei
ter in den Kabelwerken Ob’erspree.' 
seine Mutter Plätterin In einem Ber
liner Privatbetrieb. Beide starben 
1905. Paul kam in ein Waisenhaus 
und von dort zu wohlhabenden 
Pflegceltern nach Torgau.

Bei den Pflegecltern galt der 
kleine Paul als billige Arbeitskraft. 
Er mußte viel und schwer auf dem 
Grundstück seiner „Eltern" arbei
ten. Dafür konnte er im Jahre 1915 
— nach- 8jährigem Schulbesuch — 
eine Lehre als Bauklempner aufneh- 
men.

Den ersten Konfektionsanzug 
seines Lebens, mit allem Zubehör, 
in großer Serie einheitlich zuge- 
schnitten und gefertigt, erhielt Paul 
Frost im Frühjahr 1917 „ge
schenkt". Vom Kaiser persönlich. 
Mit Gewehr, Bajonett, Tornister 
und Gasmaske als Zugabe. Er kam 
an die Ostfront. Aus seiner anti
imperialistischen Einstellung mach
te er kein Hehl, so mußte er mehr
mals in den Arrest.

Bedeutung der Theorie des wissen
schaftlichen Kommunismus. die 
Notwendigkeit einer Verstärkung 
der kommunistischen Erziehung 
der Werktätigen stellen hohe For
derungen an die Partei. Der XXIV. 
Parteitag der KPdSU zog diese 
Forderungen vollkommen in Be
tracht und unterstrich die Notwen
digkeit „auch ferner die führende 
Rolle oer Partei größtmöglich zu 
heben, eine weitere Festigung der 
Anschauungs- und Aktionseinheit 
aller Kommunisten, aller Sowjet
menschen anzustreben".

Der Parteitag hat ein konkretes 
Arbeitsprogramm für das nächste 
Planjahrfünft bestimmt. Der neun
te Fünfjahrplan wurde zu einer 
wichtigen Etappe in der weiteren 
Vorwärtsbewegung der sowjeti
schen Gesellschaft auf dem Wege 
zum Kommunismus, im Aufbau 
dessen materiell-technischer Basis, 
in der Festigung der ökonomischen 
und Verteidigungsmacht des Lan
des, in der Hebung des Wohlstan
des des Volkes.

Es ist die Verwirklichung groß
zügiger sozialer Maßnahmen ge
plant. deren Hauptziel die Hebung 
des Lebensniveaus der Bevölke
rung ist.

Der Parteitag lenkte ein beson
deres Augenmerk auf eine größt
möglich komplexe Bildung der 
Wirtschaft großer ökonomischer 
Gebiete, auf das Hemmen des 
Wachstums großer Städte, auf ei
ne effektive Nutzung billiger Ener
gie, der Mineralrohstoffc und des 
Wassers.

Eine unserer Grundaufgaben ist 
die Verbesserung der territorialen 
Proportionen in der Volkswirt
schaft, die beschleunigte Erschlie
ßung der wichtigsten Naturrcssour- 
cen und die Steigerung des Indu
striepotentials der östlichen Gebie
te. In Sibirien ist zum Beispiel 
ein hohes Wachstumstempo der 
Eisen- und Buntmetallindustrie, der 
chemischen und Gewinnungsindu
strie vorgesehen. Auf den Weiten 
der Westsibirischen Ebene wird ei
ne große Basis der Erdöl- ' und 
Gasindustrie geschaffen.

Es geht eine weitere Entwick
lung der Wirtschaft und Kultur 
der Unionsrepubliken vor sich. 
Ununterbrochen wächst ihre Be
deutung in der Schaffung der ma
teriell-technischen Basis des Kom
munismus. Das bezieht sich auch 
auf Kasachstan *— eine hochent
wickelte Industrie- und Agrarrepu
blik. Sic spielt in der allgemeinen 
Bilanz der Kohle- und Hüttenindu
strie der UdSSR eine große Rolle, 
ist die größte Tierzucntbasis und 
Kornkammer im Osten des Lan
des. Die Rolle unserer Republik in 
der Verwirklichung der grandiosen 
S' ’ aben des neuen Planjahr-

s ist besonders sichtbar am 
Beispiel eines der vielen Industrie
zentren im Osten des Landes — 
dem Ekibastuser Kohlenbecken.

In diesem Becken gibt cs viele 
Perspektiven für die Entwicklung 
energetischer Industriezweige, sol
cher wie ' die Erzeugung leichter 
Metalle. Ferrolegierungen, der 
Traktorenbau und die erdöl-chemi
sche Produktion. Die gesamte 
Industrie des Pawlodarer Irtysch- 
gebiets basiert auf der Ekibastu
ser Kohle in Verbindung mit den 
Wasserressourcen des Irtysch. 1970 
erhielt das Land 23 Millionen Ton
nen Ekibastuser Kohle — eine 
Million Tonnen mehr als im Plan 
vorgesehen war. Die Kapazität der 
Kraftwerke des Urals, Sibiriens 
und Kasachstans, die mit Ekibas
tuser Kohle arbeiten, gleicht der

Da drang zu den Soldaten in 
den Oktobertagen 1917 die Kunde 
von der sozialistischen Revolution 
in Rußland und dem Friedensange
bot der jungen Sowjetmacht. Paul 
hörte auch, wie sich seine Kamera
den. die im vordersten Graben la
gen. mit den russischen Soldaten 
verbrüderten. „Uns ließ die Fcld- 
gendarmerie nicht durch“, erinnerte 
sich' dey Veteran. „Sic wollte im 
Auftrage der deutschen Militaristen 
verhindern, daß wir gemeinsam mit 
den russischen Soldaten dem Krieg 
eilt Ende bereiten."

Die Verbrüderung deutscher und 
russischer Soldaten 1917 an der 
Ostfrönt, die Tage schweren Ar
rests sowie die unsagbare Ausbeu
tung der Arbeiter durch die Kapita
listen bewirkten, daß Paul Frost 
nachzudenken begann. Und 
fand der Inzwischen Dreißigjährige 
die Antwort auf die Fragen, die er 
als iSjahrlger Junger Soldat seinen 
Kameraden wiederholt und doch 
vergebens gestellt hatte: ..Warum 
gibt es reiche und arme Menschen, 
warum haben die einen Immer satt

Kapazität des Bratsker Wasser
kraftwerks.

Das -Ekibastuser Kohlenbecken 
löst erstmalig das Problem nicht 
nur der Ausnutzung, der örtlichen 
Kohle für den Bedarf des Urals 
und Kasachstans, sondern auch ei
ner weitgehenden Komplexent
wicklung oer Industriebasis der 
östlichen Gebiete des Landes. Das 
Ekibastuser Energiesystem Wird 
zum Hauptproduzenten von Strom 
in Kasachstan. Zur Übertragung 
des Stroms Uird eine Fernleitung 
Ekibastps — Tambow mit einer 
Länge 2 500 Kilometer gebaut, die 
weder ihrer Länge,, noch der tech
nischen Ausrüstung nach nicht ih
resgleichen kennt. Diese Fernlei
tung wird eine der Hauptenergie- 
magislralen des Landes sein. Der 
Ekibastuser Strom wird durch die 
Drähte des Systems „Mir" direk
ten Lauf in die sozialistischen 
Länder Europas bekommen. Eine 
niegeschene elektrische Brücke 
wird die Ufer der Donau und des 
Irtysch verbinden.

Die vielzwcigige Industrie, die 
Produktionsfonds, die 1970 das 
Vorkriegsnivcaii auf das 1 Hache 
übertraten, sind eine feste Grund
lage zur Erfüllung des neuen Fünf
jahrplans. Das Fundament der öko
nomischen Macht des Landes und 
der Hebung des Wohlstands des 
Volkes bleibt wie zuvor die 
Schwerindustrie. In besonders 
schnellem Tempo sollen sich ihre 
führenden Zweige entwickeln — 
die Produktion von Strom, die 
Erdöl- und Gasgewinnung, die 
Gewinnung von Stahl, der Ma
schinenbau und die. Metallbearbei
tung, die chemische und erdöl-che
mische Industrie. Wie unsere ge
samte Industrie wird auch die 
Schwerindustrie gleichzeitig die 
Produktion von Massenbedarfsar
tikeln erweitern. Auf dem Gebiet 
der Landwirtschaft sehen die Di
rektiven des Parteitags nicht 
nur ein bedeutendes Wachstum, 
sondern- auch einen großen Schritt 
in der Lösung der Perspcktivpro- 
blemc vor, Es handelt sich vor al
lem- um eine weitere technische 
Umausrüstung der Landwirtschaft, 
um ihre Mechanisierung, Chemi
sierung und Melioration der Län
dereien.

Das neunte Planjahrfünft ist in 
der Geschichte der Volkswirt
schaft der Sowjetunion eine qua- 
litätiv völlig neue Periode, wo die 
allseitige Intensivierung der ge
sellschaftlichen Produktion zum 
Hauptentwicklungsweg der Wirt
schaft wird.

Der XXIV. Parteitag wies auf 
die Notwendigkeit hin. die Errun
genschaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution mit den 
Vorzügen des sozialistischen Wirt
schaftssystems organisch zu ver
binden, die Nutzung der Produk
tionsfonds und Investitionen, der 
Arbcitsrcssourcen ständig zu ver
bessern. den , Arbeitsaufwand zu 
verringern, diè Qualität der Pro
duktion zu steigern, das Sparsam
keitsregime zu verstärken.

Eine der Hauptreserven unseres 
weiteren Wachstums ist die Steige
rung des Niveaus der gesamten Ar
beit der Produktionsleitung in 
Übereinstimmung mit den Forde
rungen der modernen Etappe des 
kommunistischen Aufbaus. Die wei
tere Vervollkommnung, der Leitung. 
Planung und wirtschaftlichen Sti
mulierung. der Einsatz der neue
sten Technik auf diesem Gebiet, ein 
noch weitgehenderes Heranziehen 
der Werktätigen an die Leitung der 
Wirtschaft werden zur Sicherung 
einer allseitigen Intensivierung der 
gesellschaftlichen Produktion und 
zur Steigerung ihrer . Effektivität 
beitragen.

Die Verwirklichung des neunten 
Fünfjahrplans wird von einer gro
ßen internationalen Bedeutung 
sein. Das Wachstum der sowjeti
schen Ökonomik wird der weiteren 
Festigung der Kräfte der weltwei
ten sozialistischen Gemeinschaft 
dienen, die Vorzüge des planmäßi
gen sozialistischen Wirtschaftssy
stems erneut vor Augen führen.

K. BISHANOW, 
Dozent' am Lehrstuhl für Ge
schichte der KPdSU der Alma- 
Ataer Höheren Parteischule

(Ka’sTAG)

zu essen und, warum 
müssen die anderen 
hungsrn; und was ist 
gerecht. was ist 
ungerecht?" Die Schrif
ten von Karl Marx. 
Friedrich Engels und 
Wladimir lljitsch Le
nin halfen ihm. Ant
wort auf diese Fragen 
zu finden.

Vor knapp 42 Jah
ren — im Januar 1929 
— faßte Paul Frost 
einen für sein ganzes 
weiteres Leben ent
scheidenden Entschluß: 
Er wurde Mitglied der 
KPD.

„Nach meinem Ein
tritt in Oie KPD 
erhielt ich den Auftrag, im 9. 
Preußischen Reiterregiment, das in 
Fürstenwalde stationiert, war, Auf
klärungsarbeit zu leisten. Im März 
1931 wurde lin Anlehnung an Bu
djonnys Kavallerie die erste Num
mer der Zeitung .Der Rote Reiter' 
herausgegeben und unter den Sol
daten verteilt. Noch vor dem Ver
teilen der dritten Ausgabe dieser 
Zeitung bekam die Polizei In Ber
lin Hinweise auf eine Spur, die 
schließlich zu uns führte. Die mei
sten Genossen, so auch ich, wurden

Vor dem großen Start
1. Gespräche in

In etwa zwei Stunden wird un
sere Maschine An-2 in Arkalyk 
landen. Mittlerweile überqueren 
wir die Turgaier Steppe, die iif 
dieser Zeit eigenartig und, beson
ders schön ist. Sic ähnelt einem 

-meisterhaft gewobenen und orna
mentierten Teppich, in grünen Tö
nungen ausgenaltcn: von blaß und 
hellgrün bis smaragdgrün und 
goldfarbig.

ich fliege ins Gebiet Turgai zum 
zweiten Mal. Die erste Dienstrei
se war mit seiner Gründung ver
bunden. Ich interviewte damals 
den Vorsitzenden des Organisa
tionsbüros. den heutigen Ersten 
Sekretär des Gebietsparteikomitces 
S. K. Kussainow. Diesmal wollte 
ich mich näher mit den Menschen 
bekanntmachen, die hier leben und 
wirken, erfahren, was in dieser 
kurzen Zeitspanne im neugegrün
deten Gebiet schon geleistet wur
de.

Dafl das neue Hotel in Arkalyk 
vollbesetzt sein würde. War für 
mich selbstverständlich. Nach mei
ner Ankunft ging ich deshalb so
fort ins Gcbictsparteikomitce. Hier 
erfuhr ich aus einer Bekanntma
chung. dafl im Sitzungssaal eine 
Lektion über die internationale La
ge stattfindet. Sie wurde von ei
nem Lektor des ZK der KPdSU 
gehalten, was ich sofort als ein 
Zeichen der Aufmerksamkeit ge
genüber dem neuen Gebiet ausle
gen mußte. Später erzählte mir 
der Leiter der Abteilung für Pro- 
Eaganda und Agitation des Ge- 
ictsparteikomitces Viktor Tschi

bissow. dafl der Lektor aus dem 
ZK auch einige Rayons und Wirt
schaften des Gebiets besuchen soll
te.

„Ach. mit dem übernachten, das 
bringen wir schon im. Ordnung", 
sagte Tschibissow und telefonierte 
mit jemand. Nach einer Weile er
schien ein kräftiger junger Mann 
im Arbeitszimmer: Leiter der Lek
torengruppe des Gebictsparteiko- 
mitees Heinrich Rcnde.

„Zu Ihrem Glück ist mein Kol
lege dienstlich verreist. Sie kön
nen ihn in unserem Zimmer solan
ge vertreten". Ja; hier ist alles 
immer noch im Werden. man 
wohnt mitunter noch provisorisch, 
von den Familien durch Hunder
te Kilometer entfernt, etwas vom 
Geist des Bürgerkrieges, der ersten

Der Sektor für Kultur- und Mas
senarbeit des Gewerkschaftskomlte- 
es in der Turgaler Landwirtschaftli
chen Versuchsstation, Rayon Jes- 
sil, wird vom Dreher Arnold Pen- 
segraf geleitet.

Arnold legt große Mühe an 
den Tag. um diese Arbeit Interes
sant und inhaltsreich zu gestalten 
In der Siedlung spricht man über 
seine Organisationsfähigkelten mH 
großer Anerkennung.

Unser Fotokorrespondent D. Neu
wirt knipste A. Pensegraf an seiner 
Werkbank.

verhaltet und kamen nach Berlin- 
Moabit ins Zuchthaus“, erzählte 
uns Genosse Frost.

Im April 1932 begann dann vor 
dem 4. Strafsenat des Reichsge
richtes in Leipzig der Prozeß. „We
gen Vorbereitung eines hochverrä
terischen Unternehmens in Tatein
heit mit einem Vergehen gegen das 
Repliblikschutzgesetz", laptele die 
Anklage. Die Furstenwalder Genos
sen erhielten Festungsstrafen zwi
schen eineinhalb und drei Jahren.

Nach seiner Haftentlassung Im 
Oktober 1933 setzte Paul Frost sei

Arkalyk
Planjahriünftc. der Neulander
schließung hängt in der Luft.

Heinrich Rcnde erweist sich als 
ein gut gebildeter, denkender Jun
ger Mensch. Zu den Fragen der 
Lcktionsarbelt hat er seine An
sichten. Man soll und darf mit 
dem heutigen Auditorium nicht 
über allbekannte Dinge sprechen, 
meint er. Eine beliebige Lektion 
oder Ansprache milß so erarbei
tet und geboten werden, daß sie 
dem Hörer mithilft, aktiv ins Le
ben zu greifen, daß ihn dazu be
wegt. über die jeweilige Lebenscr- 
schcinung ernsthaft nachzuden
ken.

Heinrich Rende befaßte sich ak
tiv mil der Lcklionsarbeit als er 
noch an der Alma-Ataer Partei
schule studieite. die er in diesem 
Jahr ausgezeichnet absolviert 
hat. Die Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU bilden in 
den Lektionen der Lektörcngruppe 
des Gebiets den Grundkern. Sei
ne persönliche Aufgabe sicht Ren
de in einer ziclbcwußten _ Leitung 
seiner Gruppe, in der gründlichen 
Erarbeitung der Vorlesungen zu 
den verschiedensten Fragen des 
kommunistischen Aufbaus. In den 
Lektionen soll den praktischen Auf- 
Eabcn .und den Wegen zu ihrer 

ösung mehr Aufmerksamkeit ge
schenkt werden.

Rcnde wohnt einstweilig mit sei
nen Arbeitskollegen im Hotel. Die 
Überfahrt der Familien nach Arka
lyk ist schon beschlossen. Gerade 
in meiner Gegenwart zogen alle 
Gebietsorganisationen und -ämtcr 
in ein neues Gebäude ein. Die 
Wohnungsfrage bleibt trotzdem 
noch akut. Aber die Menschen ha
dern nicht, sie schrecken auch nicht 
vor der Größe der bevorstehen
den Probleme des Gebiets, vor kei
nen Schwierigkeiten und Unbe
quemlichkeiten zurück. Die Arkaly- 
ker Alteingcsäcncn empfingen die 
Enthusiasten aufs wärmste und die 
meisten von ihnen teilen ihre Woh
nungen mit den Abgesandten der 
anderen Gebiete unserer Repu
blik.

Arkalyk steht im Bau. Die Stra
ßen und Fußstege werden asphal
tiert. es cnstchen neue Wohnvier
tel. Schulen, Handelsgeschäfte, 
Kulturanstalten und Dienstlei- 
stungsobjcktc. Vorläufig aber ist 
man gezwungen, Gemüse und Kar

ne illegale Tätigkeit fort. Eines 
Tages lauerten ihn SA-Schläger 
übelster Sorte auf, schleppten ihn 
und noch mehrere Genossen in ei
nen Raum und schlugen ihn so 
schwer, daß er sein Gehör verlor.

Paul Frost blich trotz alledem 
standhaft, blieb seinen Ideen und 
den Interessen der Arbeiterklasse 
treu. In den folgenden Jahren 
schloß er sich der Widerstands
gruppe Mehling in Berlin an. Ihre 
Mitglieder sprengten unter anderem 
gemeinsam mit französischen und 
holländischen Zwangsarbeiten! in 
der Maschinenfabrik Jung — einem 
Kriegsbetrieb — die Prcßluftanla- 
gc. So wollten sie mithelfen, dem 
sinnlosen Völkermorden ein schnei-, 
les Ende zu bereiten.

Es war Mai des Jahres 1945. Ein 
anderer Mai als er sonst in den 
Liedern besungen wird. Frühling 
der Freiheit. Deutsche Kommuni
sten, wie Paul Frost — bislang 
verfolgt, gepeinigt und entrechtet— 
verjagten und enteigneten die 
Kriegsverbrecher, Monopolkapitali
sten und Junker und ergriffen die 
Macht. An der Seite der Genossen 
in der Uniform der Sowjetarmee 
kämpften sic nun für ein neues, 
besseres uqd friedliebendes Deutsch
land. in dein die Ideen vop Marx, 
Engels un<J Lenin verwirklicht wer
den.

Nach der Vereinigung der KPD 
und SPD zur SED im April 1946 
wurde Paul Frost Mitarbeiter der 
Kreisleitung der SED, Kreissekretär 
der VVN und Bczirksvorsllzcnder 
des Gehörlosen-Verbandcs.

Genosse Paul Frost hat sich trotz 

toffeln sogar auf den Straßen zu 
\ erkaufen, denn die funktionieren
den Geschäfte reichen nicht 
aus. um die Einwohner der Stadt 
zu betreuen.

„Nein, gegen den Straßenhandcl 
Eiben w'r rein gar nichts", meint 
eine alte Frau. die Schlan
ge stand. „Die Hauptsache ist. daß 
man uns mit frischem Gemüse 
versorgt. Moderne Kaufläden 
wlrd’s schon gebch, sehen Sic mal. 
wieviel bei uns gebaut wird."

Das heutige Arkalyk mit sei
nen Baukränen ist. nur ein Teil
chen der'künftigen Großstadt.

Sckcn Kussainowitsch Kussai- 
now, den Ersten Sekretär des 
Gebietsparteikomitces. traf ich in 
seinem einfach möblierten Arbeits
zimmer an. Scken Kussainowitsch. 
ein gesetzter Mann, mittelgroß, mit 
freundlichen Augen und fast sil
berweißem Haar, ist ein lebhafter 
Gesprächspartner, zu seinen Be
suchern aufmerksam und entge- 
gekommend. Er hat für die Pres
se viel übrig und unterrichtet uns 
Journalisten'gern über die Proble
me, die vor dem neuen Gebiet ste
hen. denn er weiß aus Erfahrung, 
wie groß die Bedeutung einer ge
nauer Informierung der Öffentlich
keit ist. Die Hauptaufmerksamkeit 
wird zur Zeit der Wohnungsfrage 
geschenkt. I 100 Familien werden 
in Bälde Wohnungen bekommen. 
Das ist noch wenig, aber die Aus
maße, der Bauarbeiten in Arkalyk 
werden fortwährend wachsen.

In der Landwirtschaft des Ge
biets werden Maßnahmen zur 
Schaffung einer stabilen Futterba
sis getroffen. Zur Zeit wird für ei
nen anderthalbjährigen Futter
vorrat gesorgt. Gleichzeitig wird 
die „Ernteschlacht ausgcfochtcn" 
und die Erntcaussichtcn sind gut. 
Große Erfolge erzielte die Vieh
zucht des Gebiets im ersten Halb
jahr 1971. Alles, was tn den we
nigen Monaten erreicht worden 
ist. wird nur als der erste Schritt, 
als Vorarbeit zu einem großen 
Start in die Zukunft gewertet.

Genosse Kussainow spricht lang
sam. sachlich-, und überzeugend. 
Viel SoYgcn fnacht sich der Sekre
tär um die .Mechanisatorenkader, 
die im Gebiet weit nicht zurcichcn, 
und man ist gezwungen, Kräfte 
von außerhalb zu den Erntesrbci- 

seines Alters bis heute nicht zur 
Ruhe gesetzt. „Ich bin glücklich, 
den ersten deutschen Arbeiter-und- 
Bauern-Staat. die DDR, noch erlebt 
zu haben, weil in unserer Republik 
verwirklicht wurde, wofür Kommu
nisten jahrzehntelang gekämpft ha
ben", sagte er uns.

Auch für die Mitglieder des 
Klubs der Freundschaft an der 
Schule Nr. 15 in Nowo-Kusnezk ist 
Genosse Paul Frost kein Unbekann
ter. Schon einige Jahre steht er mit 
ihnen im Briefwechsel, und ao ken
nen die sowjetischen Mädchen und 
Jungen ebenfalls die Geschichte ei
nes aufrechten deutschen Antifa
schisten und Kommunisten.

Besonders gern und oft weilt 
Paul Frost im Lcnin-Muscuin, das 
hier aus Anlaß des 100. Geburtsta
ges des Begründers des Sowjetstaa
tes eingerichtet Würde. Das 
nicht nur, weil die hier ausgestell
ten Dokumente und Exponate von 
großer Aussagekraft sind, sondern 
auch, weil sich das Lcnin-Museum 
an einer historischen Stätte der ört
lichen Arbeiterbewegung befindet:

Bliebe noch nachzutragen, daß 
Genosse Paul Frost für seine her
vorragenden Taten im Interesse 
der Arbeiterklasse mit dem Vater
ländischen Verdienstorden in Bron
ze, der Medaille „Kämpfer gegen 
den Faschismus”, der Verdienstme
daille der DDR und vielen andere^ 
Auszeichnungen geehrt wurde.

(PANORAMA DDR)
UNSER BILD: Der Arbeiterve

teran Paul Frost 

ten heranzuzlèhen. Er äußert aber 
die feste übötzeugtheit, daß die
ses, Problem wie auch andere gc- 
läßt sein wird. Praktische Schritte 
dazu sind schon unternommen 
worden.

Belm Gespräch über die Mecha
nisatoren erinnert sich Seken Kus
sainowitsch art sowjetdeuts-he Fa
milien, die er früher Im Gebiet Ze- 
Ifnograd gekannt hat. So berühren 
wir auch das leben der Sowjet-

• deutschen Im Gebiet Turgai. Die 
meisten Deutschen leben und arbei
ten in den Rayons Okljabrski. Jes- 
«II. Shaksy und Dershawinsk.

„Was mir an meinen deutschen 
Bekannten besonders gefällt", meint 
Genosse Kussainow. „ist deren 
Pünktlichkeit und wirtschaftlicher 
Sinn. Außerdem sind die meisten 
unter ihnen vortreffliche Mecha- 
.nisatoren. Solche Menschen brau
chen wir Im Gebiet, und alle sind 
bei uns willkommen"

Der Erste Sekretär des Gebicts- 
partcikomitecs ging auch auf die 
Aufklärungsarbeit unter der so
wjetdeutschen Bevölkerung im Ge
biet Turgai ein. Noch ausführlicher 
wurde diese Frage mit dem Sek
retär für Ideologie des Gcbictspar- 
tcikomitces Usbekchalyk Dshanihé- 
kow erörtert. Der ehemalige Er
ste Sekretär des ZK des Komso
mol Kasachstans hält viel auf die 
Festigung der internationalen 
Freundschaft zwischen den Völ
kern Kasachstans und der soziali
stischen Staaten. Usbekchalyk 
Dshanibekowitsch äußerte die Mei
nung, daß die Arbeit unter den 
Sowjctdeutschen des Gebiets noch 
nicht die nötige Entwicklung er
fahren habe, und sprach mit Aner
kennung über die Rolle, die die 
sowjetdeutsche Presse dabei spielt.

„Auf dem Gebiet der geistigen 
und sozialen Entwicklung wird 
Turgai große Fortschritte machen", 
teilt Genosse Dshanibekow mit. 
„Schon in diesem Jahr wird eine 
Universität für Marxismus-Leni
nismus eröffnet. Zur Zeit ist schon 
die Gebietsphilharmonie tätig, bald 
werden auch ein choreographisches 
Ensemble und andere Kultur-, 
Bildungs- und Aufklärungsanstal- 
ten ihre Arbeit aufnehmen."

Der Bau von Kultur- und Sport
palästen. eines Theaters, eines 
Technikums und einer Hochschule 
entfaltet sich jetzt im Eiltempo. 
Somit verwandelt sich Arkalyk 
auch in ein großes Kulturzentrum 
des Steppengebiets Turgai.

J. SCHLOSS, 
Sonderkorrespondent 

der „Freundschaft"

Arkalyk—Zelinograd

Das
Arbeitssemester 
geht zu Ende

In unserem Gebiet arbeitet 
ein Studentenbautrupp, der 
2 613 Mitglieder zahlt und aus 
Studenten der Hochschulen und 
Techniken von Dshambul, Zeli
nograd. Omsk. Iwanowo, Belo
rußlands und der Ukraine ge
gründet wurde. Er wurde unter 
60 Wirtschaften und Bauorgani
sationen verteilt und muß eine 
Arbeit für 6 100 000 Rubel lei
sten.

Nicht schlecht Ist die Arbeit 
bei den Studenten der Iwanowo
er Medizinischen Hochschule or
ganisiert. die im Amangeldy- 
Sowchos des Swerdlow-Rayons 
arbeiten.

Die Mitglieder des Studenten 
bautrupps helfen nicht nur beim 
Bau. sie organisieren auch oft 
kulturelle Erholung für die Kol
chosbauern. Unter der Leitung 
des Kommissars W. Sisow ble 
ten die Studenten dieser Hoch 
schule den Dorfeinwohnern Lai 
enkunstkonzerte. Vorlesungen 
dar. Die Studenten der oberen 
Studienjahre erweisen den Dorf
einwohnern medizinische Hilfe.

Die Studenten verstehen nicht 
nur zu arbeiten, sondern auch 
die Erholung gut zu gestalten. 
Vortrefflich organisierten Ihre 
Erholung die Studenten der 
Lwower Polygraphischen Hoch
schule ..Watra-71". die im Sow
chos ..Ploner". Rayon Dsham
bul. arbeiten. Ihr Cafe ..Mari- 
tschka" Ist das beste unter den 
Studentencafes des Gebiets. In 
diesem Cafe «erden Jeden Sonn
tag traditionelle Treffen orga
nisiert. Besonders gut verlief 
der Abend, gewidmet dem Tag 
der Kriegsmarine der UdSSR.

I Die Gäste und Gastgeber erwar
teten -mit Ungeduld den Abend, 
an dém die Feier stattfinden soll
te.

Die Laienkünstler wurden mit 
Salz und Brot empfangen. Die 
Zuschauer zollten den Darbietern 
ukrainischer, russischer, kasachi
scher und deutscher Lieder. Gc 
dichte und lustiger huzullschcr 
Tänze langanhaltendcn Beifall

Nicht wenig interessante Ta
ten gibt cs auch bei unseren 
Landsleuten — den Studenten 
des Zelinogradcr Technikums für 
Autostraßenbau (Komman
deur W. Seiler. Kommissar M. 
DrcmOwi. dlo einen Anbau 
an die Tschkalow-Schule. Rayon 
Dshambul, machen, und bei den I 
Studenten der Dshambuler Päd
agogischen Hochschule (Kem 
mandeur \V. Biß. Kommissar 
AI. Malgaidarow). die Wohnhäu
ser und Schafställe bauen.

Über die Taten der Studenten
bautrupps kann man ohne Ende 
schrelb°n. Die Arbeit sprudelt, 
das Arbeitssemester geh’, seinem 
Ende zu.

T. BEGAL1JEW.
Instruktor des Dshambuler 
Gebietsparteikomitces
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Baubetriebe machen 
einen wichtigen Schritt

Der Übergang der Bauorganisa
tionen aui das neue System der 
Planung und ökonomischen Stimu
lierung begann 1970 und wird 1975 
abgeschlossen werden. Das ist eine 
überaus komplizierte Sache, die eine 
giündlichc Vorbereitung verlangt. 
Deshalb Funktionieren vorläufig im 
‘Bereich des Ministeriums für den 
Bau von Betrieben der Schwerindu- 
stiie der Kasachischen SSR nach 
dein neuen System nur sechs Or
ganisationen. darunter drei in ei
ner der größten ^Verwaltungen 
„Glawzentrostroi". Das Kollegium 
des Ministeriums zog am 14. Juli 
des laufenden Jahres das Fazit 
der Arbeit der Bauorganisationen, 
die auf das neue System der Pla
nung und ökonomischen Stimulie
rung übcrgeführl worden sind, 
und beschloß Maßnahmen für den 
weiteren Übergang zu diesem Sy
stem. Es wurde konstatiert, dal) 
die Bautrusts und Hâuserbaukom- 
binals. die nach dem neuen System 
gearbeitet hatten, die festgesetz
ten Aufgaben in der Inbetriebnah
me von Produktionskapazitäten 
und Objekten erfüllten und ein hö
heres Wachstum der Arbeitsproduk
tivität erzielten als in einer Reihe 
der letzten Jahre. Die Überbietung 
der Plane in der Realisierung der 
Bauproduktion und im Gewinn gab 
den liauptauftragnchmcrbctricben, 
die auf neue Art arbeiten, die 
Möglichkeil. Fonds der ökonomi
schen Stimulierung in bedeutend 
größeren Ausmaßen zu schaffen, 
als das im Plan vorgesehen war.

Der „Glawkustanaistroi" wird 
mit dem Übergang zum neuen 
System im Jahre . 1973 beginnen. 
Als erste werden damit die besten 
Trusts der Hauptverwaltung — 
„Sokolowrudslroi" und „Kustanai- 
stroi"—anfangen. Schon jetzt wird 
eine sorgfältige Vorarbeit ge
leistet. Im Mai und Juni machten 
die ingenieur-technischen Mitar
beiter einen Lehrgang mit, wo die 
Vorbereitung für die Überführung 
der Bauorganisationen zum neu
en System im Mittelpunkt stan
den.

Der Übergang einer Bauorgani
sation wird erst dann erlaubt, 
wenn dieselbe die Aufgabe in der 
Senkung der Selbstkosten und den

Entenzucht 
gewinnbringend

„Um rite Produktionszunahme der Viehzucht zu beschleunigen 
und Ihre Effektivität zu erhöhen, ist der Bau von mechanisierten 
Stallungen in den Kolchosen und Sowchosen zu sichern, in der Nähe 
dei Städte ist der Bau großer staatlicher kollektivwirtschaftlicher 
und interkollekttvwirtschaftlicher Komplexe zur Produktion tieri
scher Erzeugnisse auf Industrieller Grundlage sowie vbn Geflügelfa 
bilken zu entfalten."

(Aus den Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU)

Jetzt weiß schon niemand, wer 
als erster vorgeschlagen hat. Im 
Krupskaja-Kolchos eine Enten
farm anzulegen Das war be
stimmt ein kollektiver Vorschlag. 
Als Anregung diente vielleicht die 
Fahrt' der Fachleute des Kolchos 
in die» Wirtschaft ..40 let Oktjab- 
rja". die eine der größten Ge
flügelfarmen In der Republik be
sitzt.

Es war nicht leicht, diesen für 
den Kolchos neuen Zweig zu mei
stern. Und nicht nur, weil keine 
Fachleute da waren. sondern 
auch deswegen, well es viele 
Skeptiker gab: „Wird es sich 
auch lohnen?". „Was für Nutzen 
wird der Kolchos davon haben"" 
usw. usf. Aber als man all die 
„Für" und „Wider" erwogen hat
te, verschwand die Skepsis. Jetzt 
war Jeder von der Idee begei
stert, daß die Entenzucht hoch 
rentabel sein kann.

Im Neuen das Neueste zu fin
den — daß Ist die Devise der 
Kolchosleltung.

Nach zwei Monaten Diskussio
nen baute man am Flußufer den 
ersten Entenstali und besiedelte 
Ihn mit 5 000 Legenten. Aus der 
Gebletsverwaitung Landwirt
schaft lud der Kolchos David 
Ugal, einen der Bestspeziallsten 
in diesem1 Fach ein, der lange In 
der Geflügelfarm von Panfilow 
gearbeitet hatte.

Viele Schwierigkeiten hatte der 
Kolchosvorstand mit dem Ein
kauf von Inkubatoren. Da griff 
Ihm das Ministerium für Land
wirtschaft der Kasachischen SSR 
unter die Arme.

Auch das Problem der Fach
leute wurde gelöst. Auf speziel
len Lehrgängen bildete man Ma
schinenwarte für die Arbeit In 
deh Inkubatorhallen aus. Einige 
von Ihnen lernten Im Kolchos 
„40 let Oktjabrja".

,.Im Mürz fing unser Inkubator 
an zu arbeiten", sagt der stell
vertretende Vorsitzende des Kol 
chos Mathias Ziegler.

...Wir gehen ‘durch die große 
und helle Inkubatorhalle. Und 
überall spürt man den Arbeite 
rhythmus: die Maachlnenwarle 
„zaubern" an den Maschinen 
herum, der Mechaniker prüft die 
Arbeit der Geräte.

Alle 24 Stunden liefert der 
Inkubator bis 50 000 Entenkük 
ken. Der Zyklus der Entenmair 
dauert 56 Tage. Die vieljährige 
Praxis In anderen Wirtschaften 
zeigte, daß gerade In dieser Frist 
die Enten auf die höchste Kondi

Akkumulationsplan erfüllt hat. 
Außerdem ist eine zusätzliche Sen
kung der Arbeitskosten in solchem 
Ausmaß notwendig, daß man den 
Fonds der ökonomischen Stimulie
rung bilden kann.

Die Partei und Regierung haben 
eine Reihe von Maßnahmen ge
troffen. die es den Bauorganisa
tionen ermöglichen, eine stabilere 
Basis zur Erfüllung des Akkumu- 
lalionsplans zu schaffen. So z. B. 
wurden die planmäßigen Akkumu
lationen von 2,5 auf 6 Prozent ver
größert.

Bei der Wirtschaftsreform wird 
im Bauwesen die Zahl der Plan- 
Kennziffern. die für die Bau- und 
Montagcorganisationcn von den 
übergeordneten Organen bestä
tigt werden, reduziert. Solche 
Kennziffern, wie die Beschäftig
tenzahl. die Arbeitsproduktivität, 
der Durchschnittslohn und eine 
Reihe anderer werden von den 
Bau- und Montagcorganisationcn 
selbst geplant. Die Arbeitsproduk
tivität charakterisiert wie keine 
andere Kennziffer alle Seiten der 
Produktionstätigkeit. Nach dieser 
Kennziffer kann man das organi
satorisch-technische Niveau und 
die Möglichkeiten einer beliebigen 
Bauorganisation bestimmen. Die 
Planung dieser wichtigen Kenn
ziffer hat man den Bauleuten 
selbst anvertrauf.

Unter den Hauptkennziffern des 
Plans, die von den übergeordne
ten Organisationen bestätigt wer
den. steht die Inbetriebnahme der 
Produktionskapazitäten und Bau
objekte in Übereinstimmung mit 
den bestätigten Entwürfen und Ti- 
tcliisten der Bauvorhaben ian er
ster Stelle. Die Einsthätzung der 
Tätigkeit der Bauorganisation un
ter den neuen Bedingungen wird 
mich den Resultaten dieser Kenn
ziffer wie auch des Gewinn? ge
führt.

Beim Übergang zum neuen Sy
stem wird der Vorbereitungsperio
de eine große Aufmerksamkeit ge
schenkt. Man kann diese Periode 
bedingt in zwei Etappen cinteiien. 
Die erste nimmt 1 — 2 Jahre vor 
dem Übergang ein und hat zur 
Aufgabe stabile und positive Resul

tion kommen. Wenn man mit der 
Ablieferung verspätet, so er
schwert sich die Bearbeitung der 
Haut Infolge des Eederwuchses. 
und das Fleischkombinat zählt 
für Erzeugnisse die niedrigsten 
Preise.

David Ugal erzählt:
„M.Tr haben unseren eigenen 

innerwirtschaftlichen Plan. Es 
war geplant, In diesem Jahr 
6 000 Zentner Entenfleisch an 
den Staat zu liefern. Aber es 
stellte sich heraus, daß der Kol
chos viel mehr leisten kann. Des
wegen beschlossen wir nicht 
6 000, sondern 10 000 Zentner 
Entenfleisch zu verkaufen.

Wo fand man solche großen 
Reserven? Erstens, vergrößerten 
wir den Brutentenbestand, 
zweitens — lasteten wir die Ka
pazität der Inkubatoren aus. Auf 
der Farm, wurde eine spezielle 
mechanisierte Brigade gegrün
det. in der der Traktorist Jakob 
Hobert und der Schofför Viktor 
Felk mit ihren Frauen arbeiten. 
Sie betreuen 50 000 Entenkük- 
ken.”

Die Sowchosleltung Ist über
zeugt, daß so ein frühreifer 
Zweig der Viehzucht einen gro
ßen Reingewinn für die Wirt
schaft bringt.

„Hier ein Beispiel”, unter
stützt diese Idee der Chefökonom 
des Sowchos Viktor Filippow. 
„Was heißt 6 000 Zentner Enten
fleisch.’ Es kann 2 ÖOO Rinder 
mit einem durchschnittlichem Ge 
wicht von 300 Kilo oder 12 000 
Schafe ersetzen.”

Die Selbstkosten des Enten
fleisches sind billiger als die des 
Schweinefleischs. So verbraucht 
man für die Erzeugung eines 
Zentners Entenfleisch fünf Zent
ner Getreidekonzentrate, für ei
nen Zentner Schweinefleisch — 
über 10 Zentner. Ein Zentner 
Entenfleisch. Ist 45 Rubel teu
rer als ein Zentner Schweine
fleisch, so daß auch der Reinge
winn höher ist.

„Unsere Berechnungen zeugen 
davon”, fährt der Chefökonom 
fort", daß der neue Zweig in un
serer Wirtschaft Jährlich 540 000 
Rubel Reingewinn einbringen 
wird."

niese Worte braucht man 
n>cht weiter zu kommentieren.

V. WIEDMANN

Gebiet Taldy-Kurgan 

tate. vor allen Dingen die Renta- 
, bilität. die - zusätzliche Senkung 
der Eigenkosten und die Erhal
tung von zusätzlichem Gewinn zu 
sichern. Die zweite Etappe birgt 
die Durchführung von Maßnahmen 
in sich, die zur Erfüllung der Plan
aufgaben und zur effektiven Nut
zung der materiell-technischen und 
Arbeitsressourcen unter den Be
dingungen der Reform beitragen.

Eine der Bedingungen einer er
folgreichen Durchführung ist die 
Einführung der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation. Die Organi
sation der Arbeit auf wissenschaft
licher Grundlage sicht die Erzie
lung der höchsten Arbeitsprodukti
vität bei einem Mindestaufwand 
an menschlicher Energie aui 
Grund der Erruhgcnschiilten der 
modernen Wissenschaft und fortge
schrittenen Praxis vor. Jede un
nütze Arbeit: Verbesserung des 
Ausschusses, Verletzung der nor
malen technologischen Reihenfol
ge in der Arhcitsausführung. An- 
wendung wenig effektiver Ar
beitsmethoden — all das sind ver
borgene Verluste, die das Niveau 
der Arbeitsproduktivität bedeutend 
beeinflussen..

Die Aufgabe der wissenschaftli
chen Arbeitsorganisation besteht 
nicht in der Vervollkommnung der 
Technik, sondern in der rationell
sten Arbeitsorganisation a u f 
Grund der vorhandenen Mecha
nismen. Rohstoffe usw. Einen ma
ximalen Effekt mit jenen Mitteln 
erzielen, die uns vorläufig zur Ver
fügung stehen, die höchstmögliche 
Auslastung der vorhandenen Tech
nik — das ist die Hauptaufgabe 
der wissenschaftlichen Arbeitsor
ganisation. Im Zusammenhang 
mit der weitgehenden Einführung 
der wissenschaftlichen Arbeitsorga- 
nisatioh tauchte die Notwendigkeit 
auf. auf den Arbeitsplätzen neue 
Dokumente cinzuführen, solche 
wie Karten des Arbeitsprozesses 
der Bauproduktion und WAO-Plä- 
ne. Die Karten der Arbeitsprozesse 
antworten auf die Frage, wie man 
arbeiten muß, damit die Arbeit 
produktiver und weniger ermüdend 
ist, und der WAO-Plan — wann 
konkret und was man zu diesem 
Zweck tun muß.

GESTERN...

„Mich überkommt manchmal 
Zweifel, wenn ich Meldungen le
se. diese oder jene Wirtschaft ha
be einen Futtervorrat für andert
halb Jahre beschafft", sagt der 
Zootechniker Wilhelm Schock. Er 
schiebt das Rechenbrett beiseite 
und schaut mich .an.

„Was bezweifeln Sic?" frage 
ich. „In den Steppen einiger Ge
biete Kasachstans sieht man nicht 
selten im Frühjahr riesige’ Heu- 
und Strohmielcn."

„Und die sind zweifellos von 
der Zeit schon dunkelgrau gewor
den. oder wie ein altes Strohdach 
mit Moos bewachsen.'1

„Dennoch ist cs Futtervorrat", 
sage ich.

..Stimmt. Wenngleich nur teil
weise. Aber ist es nicht sonderbar? 
Ich kenne Kolchose, die jahraus, 
jahrein Futtervorrat für anderthalb 
Jahre haben. Dabei magern die 
Kühe im Winter ab, und der Milch
ertrag ist miserabel. Nehmen wir 
unseren Nachbarkolchos .Shetys- 
su’. Er macht stets einen Futter
vorrat für anderthalb Jahre. Der 
Jahresmilchertrag je Kuh aber 
beträgt nur 1 200 Kilo. Im Winter 
haben die Kühe nichts zu fressen. 
Die riesigen Heuschober aber 
verschimmeln unterm Schnee ir
gendwo weit in der Steppe, da bei 
der Wegelosigkcit das Futter nicht 
herbeigeschafit werden kann. Im 
nächsten Jahr läßt man die Scho
ber wieder stehen, wo sie waren, 
da das Vieh ja auf die grüne 
Weide getrieben wird. Ein und die
selben Heuschober figurieren in 
den Rapporten jahraus, jahrein als 
Vorrat. Auf solche Weise ist es 
möglich, sogar für viele Jahre Fut
ter aufzuspeichern. Wichtig ist. Wo 
die Vorräte gelagert sind."

Der Zootechniker machte eine 
Atempause. Vor vielen Jahren hat
te er mal vor mir auf der Schfil- 
bank gesessen. Hin und wieder 
konnte er einer schlechten Note 
nicht entgehen. Heute bin ich zu
frieden. mit welchem Eifer er sich 
in seinem Lebensberuf eingeârbci- 
tet hat. Auch ihm scheint es wohl 
zu tun. nach verflossener Zeit, 
mir voh seiner Arbeit zu erzäh
len.

..Wie machte man es früher?" 
fährt er fort. „Das Gras wurde 
gemäht, auf dem Feld getrocknet, 
dann in Haufen zusammengcharkt 
und geschobert. Das war Raubwirt
schaft. Wenn ich heute so etwa« 
sehe, wird mir unwohl. Wir wer
fen das kostbare Brot auf den Bo
den und treten es mit Füßen."

„Wir reden,doch von Heu und 
nicht von Brot", warf ich ein.

„Im Sinne von Brot für die 
Tierzucht. Gerade die zarten Hälm
chen, die grünen Klee- und 
Luzerncblättchen enthalten die 
meisten Nährstoffe, sind an Vita
minen am reichsten. Es ist das 
eigentliche Brot für unsere Kühe. 
Die trockenen Blättchen brechen 
ab und bleiben »auf dem Feld lie
gen. In den Schober kommt nur 
ein geringer Teil der wertvollen 
Nährstoffe, an die 70 Prozent ge
hen verloren."

W. Schock malt ein Bild vor 
meinen Afigen. daß ich ganz trau
rig gestimmt werde. Ich versuche, 
ihm zu Widerreden.

„Na, ganz so «chllfbm Ist »*

sy-

und

Das Autotransportkontor des 
„Glawkustanaistroi1' arbeitet das 
zweite Jahr nach dem neuen Sy
stem, der Planung und ökonomi- 
scheh Stimulierung. Das Trans- 
nortkontor Ist berufen, für die 
Bautriisfe Und Industriebetriebe 
der Hauptverwaltung alle Auto- 
Iransportneförderungeii von Bau
stoffen zu .verwirklichen. In dieser 
Periode hat sich die Finanzlage 
der Kraltührbetriel>e bedeutend 
verändert', die Produktionsbcdin- 
gungen der Arbeit, die materielle 
Lage der Arbeitenden haben pich 
verbessert. Davon sprechen beredt 
Zahlen. Die ' Arbeitsproduktivität 
ist im ersten Halbjahr 1971 im 
Vergleich zum ersten Halbjahr 
1969 um 23 Prozent gestiegen, der 
Durchschnittslohn eines Arbeiters 
stieg von 156 auf 177 Rubel, dar- 

• unter hei den Schoffören von 183 
aui 240 Rubel oder um 31 Pro- 
aenl. Der Bilanzgewinn hat sich 

‘von I 131 000 Rubel auf I 971 000 
Rubel vergrößert.

Wie schon gesagt, wird der 
Übergang der Bautrustc 'der 
Hauptverwaltung zum neuen 
stem 1973 begonnen werden. .... 
bereiten sich darauf unsere Trusts 
vor. denen bevorsteht, als erste 
zum neuen System der Arbeit 
überzugehen? Die Kennziffern des 
Trusts „Sokolowfudstroi" —1 
„Kustanaistroi" für das < 
Halbjahr sprechen für sich 
Trust „Kustanaistroi" wurden 
dieser Periode sieben WAO-Plänc 
erarbeitet und eingeführt, deren 
ökonomischer Effekt 5 242 Arbei
tertage betrug. Die Arbeitsproduk
tivität hat sich durch die WAO um 
1,8 Prozent erhöht. Im Trust „So- 
kolowrudstroi" betrugen die Ein
sparungen durch die Einführung 
dtr WAO-Pläne 11679 Arbeiterta
ge- 
1 Es Wird mehr Aufmerksamkeit 
den fortschrittlichen, Formen der 
Arbeitsenllohnung, der Überfüh
rung der Brigaden auf wirtschaft
liche Rechnungsführung geschenkt, 
und die; Resultate lassen nicht auf 
sich warten. Die Arbeitsleistung 
der aut wirtschaftlicher Rech
nungsführung überführten Briga
den belief sielt auf 123 Prozent, 
während der ganze Trust 103 Pro
zent Planerfüllung aufzuweisen 
hatte. Die beste Verklcidungsbriga- 
de von N. Fuhr erzielte 175 Pro
zent Planerfüllung. Dieser Brigade 
wurde zusätzlich 2 470 Rubel Prä- 
miengcld ausgczahlt.

Nach dem Fazit des sozialisti
schen Unionswettbewerb« wurde 
dem Trust „Kustanaistroi" für das 
erste Viertel der erste Platz und 
die Rote Wanderfahne des Mini
steriums für den Bau von Betrie
ben der Schwerindustrie der 

ln>

denn wohl doch nicht. Unsere 
Großväter haben auch Milch ge
trunken und Butter gegessen. Ich 
erinnere mich sogar an ein Sprich
wort: Eine Kuh deckt alle Armut 
zu."

„Die Bevölkerung wächst, be
sonders in unseren Städten. Woll
ten wir nach alter Art und Weise 
Fleisch und Milch produzieren, so 
könnten wir unseren Aufgaben 
nicht gerecht «erden. Wäre dem 
nicht so. hätte die Partei nicht 
strickt auf die Mängel bei der 
Schaffung einer Futterbasis für die 
Viehzucht hingewiesen. Bei uns 
im Thälman-Kolchos wird kein 
Grünfutlcr mehr in Schwaden auf 
dem Feld getrocknet."

Wer ffut
futtert...“

...UND HEUTE

Der Thälmann-Kolchos, wie auch 
der Krupskaja-Kolchos im Gebiet 
Taldy-Kurgan spezialisieren sich 
auf die Milch- und Fleischproduk- 
tiou und den Zuckerrübenanbau.

Auf den Weiden des Krupskaja- 
Kolchos grasen gegenwärtig 3 500 
Stück Hornvieh und 21000 Schate. 
Die Schweincslälle bergen 2 000 
Schweine und auf der Geflügel
farm schnattern 88 000 Enten.

Im Sommer sind fast alle Ar
beitskräfte des Kolchos auf ' den 
2 200 Hektar großen Zuckerrüben- 
fcldcrn beschäftigt. Für die Futter- 
bcschaffung hat jede Kolchosbri- 
gade eine Gruppe für die Grasern- 
le ausgeschieden.

Über tausend Hekltfr bestellt 
der Kolchos mit Luzerne. Diese 
Uodenflächc wird nach den neue
sten agrotechnischen Vorschriften 
geackert. gedüngt. mehrmals 
nachgedüngt. wiederholt bewäs-

Dic erste Luzernemahd ergab 
einen Ernteertrag von 35 Zentner 
je- Hektar und brachte* dem Kol
chos über 3 500 Tonnen vitaminrei
ches Futter ein. Vergangenes Jahr 
ergab die erste Mahd nur 25 

.Zentner je Hektar. Jetzt sind die 
Kolchosmechanisatoren . dabei, die 
zweite Ernte cinzuheimsen, die 
ebenfalls dank wiederholtem Nach
düngen und Bewässern einen 
Ernteertrag von 20 Zentner je 
Hektar ergibt. Von der dritten 
Mahd erwartet man 15 Zentner 
pro Hektar. '

Spltzcnarbeit leisteten die be
währten Mechanisatoren Adolf 
Ffllk. Erwin Feist. Karl Steik- 
mann. Woldemar Werwcin, Kon
stantin Schmidt und Viktor Ko- 
rent. Sic erfüllten ihr Tagessoll zu 
150 Prozent, die Traktoristen 
Alexej Tichonenko und Wassili 
Gribow — sogar zu 200 Prozent.

Laut Plan soil der Kolchos 
72 000 Tonnen Futter beschaffen.

UdSSR und des Zentralrats der 
Gewerkschaft mit der ersten Geld- 
Krämie im,Ausmaß von 28 000 Rii-

•I zu gesprochen, für dä« zweite 
Quartal — der erste Platz und 
die Rote Fahne des Ministerrats 
der UdSSR und des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften mit der er
sten Geldprämie — 32 000 Rubel.

Die Erfüllung des Plans der 
Bau- und Montagearbeiten in den 
Trusts „Sokolowrudslroi" und 
„Kiistanaistroi" betrug im ersten 
Halbjahr entsprechend 112 und 
107 Prozent, die Einsparungen 
durch Realisierung ‘der Vcrbessc- 
rungsvorschläge — 180 000 und 
232 000 Rubel, die Verausgabung 
von Prämicngeldcrn für die Inbc- 
Iricbnahme der Objekte und die 
Erfüllung des Plans der Bati- und 
Montagcarbelten betrug entspre
chend 84 000 und 77 400 Rubel.

Auch die Einführung des Netz- 
«erkplans wirkt sich auf die Ar
beit des Trusts positiv aus. Im 
Trust „Kustanaistroi" wird im lau
fenden Jahr nach dem Netzwerk 
das Kammgarn- und Tuchkombi
nat, eine Ziegelei und eine Schu
le mit I 320 Plätzen gebaut. Die 
Schule konnte in sieben Monaten 
errichtet werden, was bedeutend. 
schneller ist, als cs die Normen 
der Bautermine vorsehen.

Die ökonomische Reform im 
Bauwesen, besonders in ihrem An
fangsstadium. wirft eine Reihe' 
prinzipiell neuer Fragen auf, die 
ihre theoretische Erarbeitung ver
langen. In Anbetracht dessen wur
de beim „Glawkiistanaistroii' eine 
wissenschaftliche Forschungssta- 
lion gegründet, deren Aufgabe 
darin besteht, die WAO-Plänc für 
die Trusts ziisammenzustellen, 
Analysen der Arbeitszeit zu ma
chen und eine Reihe anderer Fra
gen zu lösen. Mit der Ausarbei
tung der Netzwerkpläne beschäf
tigt sich die Zweigstelle des Pro- 
joktierungsinstiluts „Kasorgtcch- 
stroi", das beim Ministerium für 
Schwermaschinenbau der Kasachi
schen SSR gegründet wurde.

Die Vorbereitung des Über
gangs der Bauorganisatloncn zum 
neuen System der Planung und 
ökonomischen Stimulierung ist ei
ne verantwortungsvolle Sache und 
verlangt von den Wirtschafts- und 
Ingenieurdiensten der Truste und 
Verwaltungen eine aktive Teilnah
me. Je exakter diese Arbeit orga
nisiert sein wird, desto effektiver 
werden die Ergebnisse sein.

A. HEINZE. 
Oberingenieur der Produk
tionsabteilung im „Glawku
stanaistroi". ehrenamtlicher 
Korrespondent der „Freund
schaft"

Diese Menge ist schon so gut wie 
erzielt. Auch für anderthalb Jah
re wird das Futter reichen.

Auf den ersten Blick scheint al
les in Ordnung zu sein. Aber dem 
Wesen nach ist es nicht ganz so. 
Diese großen Mengen Futtervorräte 
Sind ja nicht vom Standpunkt der 
rationellen Tierfütterung berech
net. Tausende Tonnen von Luzer
ne. Feldgras. Hafer- und Weizen
stroh werden auf dem Rechenbrett 
addiert, um das Gesamtgewicht 
laut Plan zu bekommen. Als ob 
ein Zentner Luzerne an Nährstof
fen und Futtereinheiten einem 
Zentner Stroh gleichwertig wäre. 
Die Heubereitung durch aktive# 
Trocknen wird ebenfalls unter

schätzt. Ein großer Teil der ertrag
reichen Luzerneernte wurde nach 
althergebrachter Methode auf 
dem Feld geschobert. Auch An
welksilage wurde nur 250 Tonnen 
eingelagert.

Der Thälmann-Kolchos ist im 
Vergleich zu seinen Nachbarwirt
schaften nicht groß, entwickelt 
aber dieselben Wirtschaftszweige: 
Milch-, Fleischproduktion und 
Zuckerrübenanbau. Wir sehen hier 
kein besonders rapides, aber ste
tiges und sicheres Aufsteigen.

Vor zehn Jahren erntete man 
hier von den Zuckerrflbenfeldern 
181 Zentner. I9Ö5 waren es 272 
Zentner, vergangenes Jahr stieg 
der Ernteertrag bis 345 Zentner 
pro Hektar. Die diesjährige Ernte 
verheißt noch mehr. Im letzten 
Planjahrfünft Ist der Jahresmilch
ertrag je Kuh von 1 358 Kilo auf 
2 043 Kilo gestiegen. In diesem 
Jahr rechnet man mit 2 400 Kilo 
und im nächsten Jahr auf 3 000 
Kilo je Kuh. Dementsprechend ha
ben sich die Einnahmen des Kol
chos im Laufe der letzten sieben 
Jahre verdoppelt, darunter die 
der Viehzucht — sogar mehr als 
verdreifacht.

Nicht zuletzt sind diese Erfolge 
der Tatsache zuzuschreiben. daß 
die Kolchosahteihmg um die Schaf
fung einer festen Futterbasis für 
die ViellJUcht ringt, alles Neue 
aufgreift und es mit Bedacht in 
der Wirtschaft uusprobiert.

Silage, kombiniertes Kraftfutter 
und ausgeprcßle Rübenschnitzel 
der Zuckerfabriken. Das sind alles 
Futterarten, die im Thälmann-Kol
chos seit langem bekannt sind und 
weitgehend verwendet werden.

Die Futtcrzentrale befindet sich 
im Bereich der Winterställc für 
die Kühe. Schweine und Kaninchen 
So daß irn Winter keine Transport- 
Schwierigkeiten auflreten können

Hier auf dein Futterlager wird 
auch das Cirßnfutter konzentriert 
und in Sehobern durch aktive« 
Ventilieren getrocknet. Für dieses

Unter denen, die sich als erste 
dem Aufruf des Baggerführers. 
Helden der sozialistischen Arbeit, 
Jewgeni Antoschkin ansclilossen, ei
ne höhere Arbeitsproduktivität an
zustreben, war der Maschinist des 
S-Kubikmeter-LöfTclbaggers EKG- 
81 Joseph Wagner.

Joseph Wagner ist ein Bagger
führer mit 24jähriger Erfahrung. 
Früher, bevor er nach Lissakowsk 
kam. arbeitete er in den Bergwer
ken von Kounrad. wo er Kupfer 
förderte. Für seinen unermüdlichen 
Arbeitsfluß wurde er mit dem Or
den „Ehrenzeichen" und mit Eh
renurkunden des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR geehrt.

UNSER BILD: Joseph Wagner
Foto: W. Konjuchow

Jahr hat der Kolchos 6000 Zent
ner solchen Heus cingcplant.

Als ein unentbehrliches Futter
mittel, dessen Herstellung aller
dings viel komplizierter ist. gilt 
das Hcumehl. Jahrelang haben 
Ingenieure und Wissenschaftler 
im In- und Ausland daran gear
beitet. wie man die Futtergräser 
so cinheimsen könnte, damit an 
Nährstoffen und ihrer Qualität 
nichts verloren ginge, daß sie | 
leicht aufzubewahren und leicht 
transportabel wären.

Mehrere Varianten von Zuberei
tungsniethoden wurden auspro
biert. komplizierte Maschinen | 
konstruiert, die das gemähte Saft- 
futter zu Briketts preßten. Letzte
re wurden getrocknet und zum 
Transport verladen. Diese Preßlin
ge waren zuweilen von verschie
dener Form und Größe. Das war 
schon ein Fortschritt, aber kein: 
ideale Lösung des Problems. Die | 
Briketts waren hart, mußten wie- : 
der zerkleinert, gemahlen und auf- , 
geweicht werden.

Heute ist dieses Problem gelöst. | 
Das Gra« wird njit der Mllhschro- | 
tcr-Maschlne KIR-1.5 gemäht und I 
sofort zur Futtcrzentrale gebracht. I. 
Hier wird. das Grashäckscl ina-I 
schinell bis zur brciweichcn Mas- , 
se zerkleinert, in das Heiimchl-Ag- I 
gregat AWM-04 gefördert, wo cs I 
in einer Trocknungsvorrichtung im | 
Laufe einiger Minuten durch Heiß- । 
lüft getrocknet und mittels einer j 
Trommel zu Mehl zernulvert wird. 
Dieses Heu- oder Vitaminmchl. I 
mit nur 16 — 18 Prozent Fcuch-1 
ligkcitsgchalt. wird ähnlich wie 
Zement. In Papicrsäckc abgepackt. | 
maschinell zugenäht, und kann so | 
für viele Jahre aufgespeichert I 
werden.

Im Gebiet Taldy-Kurgan schrei- : 
let der Thälmann-Kolchos in der 
Ileumehlzubereitung voran.

und Schweine 

überhaupt für alle Tiere ist das 
Heumehl ein vorzügliches Futter" 
sagt der Zootechniker W. Schock 

in diesem Jahr davon 800 Zentner 
zubcrciten. Da das Vitaminmehl j 
ein unersetzlicher Bestandteil des 
kombinierten Kraftfutters ist, wer
den wir damit auch einige Nach
barwirtschaften versorgen. Das al
le Sprichwort, die Kuli habe die I 
Milch auf der Zunge, bleibt auch 
heute wahr. Vor allem handelt cs 

(amirtinclil ist hierbei von einer 
erstrangigen Bedeutung.

Schoberstroh wird noch in so 
manchen Kolchosen und Sowcho
sen als vollwertiges Futtermittel in 
die Jahresration aufgenoinmen. Es 
ist womöglich ein giltcr Rohstoff 
für andere Zwecke, beispielsweise 
für die Papterhcrslclluiig. Doch 
als Futter'für dir Kühe nur eine
gezwungene Aushilfe."

Der Thälmann-Kolchos 
der Schaffung einer fest

•g cingcschle;

Ernst KONISCH AK. 
ehrenamtlich-r KnrresnonrfeHt 

der „Freundschaft"

Quecke 
bringt Über
raschungen

Wie es scheint, hat man den 
Schlüssel zur Enträtselung deh 
Erkrankung des Weizens an Rost 
gefunden. Den gelehrten Biolo
gen ist es gelungen, die natür
lichen Träger dieser Krankheit 
zu finden. Es sind die Vertreter 

I der wilden Körnerkulturen — 
I der Quecke.; des Rispengrases. 
I des Knaulgrases und einiger an- 
I deren. Darüber berichtete uns 
der Doktor der biologischen Wis
senschaften. Professor Bcrdykun 

I Kalyinbetow. der das Sporenla
hor des Instituts für Botanik an 
der Akademie der Wissenschaf
ten der Kasachischen SSR lel- 

' tet.
Die Naturlierde dieser Er- 

1 krankung wurden In den Vor- 
gebirgs- und Ocblrgsrjyons des 

I Translli-Alatau. des Kungai-Ala- 
tau und des Kctmen-Alatau ent
deckt. Eine Expedition untersuch
te große Flächen des Rayons Ke
gen und Narynkol, Gebiet Alma- 
Ata. wo es in den letzten Jahren 
Fälle von Rosterkrankungen des 
Wetzens gab. Es list Interessant, 
daß man angesteckte Pflanzen In 
der Natur sowohl auf dem Flach- 

1 landi als auch In den Bergen bis 
'2 000 Meter über dem Meeres- 
: spiegel antrifft.
I Jetzt haben die Biologen die 
■ Möglichkeit bekommen, unter La- 
j borbedingungen den Entwlck- 
lungsmeclianismus dieser Erkran
kung. .Ihre Verbreitung von der

I Naturquelle bis zu den Kultur- 
i saaten zu verfolgen. Besonderes 
(Interesse hat in dieser Hinsicht 
। das Studium der Rostsporen im 
I Zustand des Winterschlafes.

A. WDOWIN
I Alma-Ata

• Bei unseren Nachbarn

Projekte für
Neuland-
erschließet

„Srcda.sgi 

kannt, seine voll“ Ber

rungs- und For: 
industrielle uni 
auf den Mi
Mittelasiens und Kasachstans.

Das Institut hat vorläufig seinen 
Sitz in der Hauptstadt Usbekistans

Taschkent. Es ist erst in seiner 
Organisationsphase begriffen und 
gehört zum Kompetenzbereich des 
Ministeriums für Wasserwirt
schaft der UdSSR. Zu seiner Auf- 
Stihc gehören: die Verbesserung 

er Koordinierung der Bauarbclten
und die Erarbeitung einer einheitli
chen technischen Politik im Sow- 
chosauihau auf den neuen Bzwäs- 
scrungsländcrclcn.

SHURAWSKI
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Boden
Ich möchte unseren Lesern 

von Konstantin Ehrentraut er
zählen. der über 30 Jahre rast
los den Boden bearbeitete: acker 
te und säte, mähte und drosch.

Er war kaum 12 Jahre alt, 
als sein Vater starb. Die Mutier 
mit den 6 Kindern wußte weder 
ein noch aus. Der Älteste — Ko 
stja — mußte sich sein Brot 
selbst verdienen, er wurde Tage
löhner beim Gutsbeslzer. Der Sen- 
senstlcl hinterließ In den Kinder
händen blutige Schwielen. Er ar
beitete neben Erwachsenen. Ihm 
wurde aber so wenig gezahlt, daß 
es kaum fürs Essen reichte. Nach 
der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution ging es dann bes
ser. Als Armbauer bekam seine 
Familie Land. Er arbeitete zum 
erstenmal In seinem Leben für 
sich, von früh bis spät.

Die Ehrentrauts kenne Ich 
seit 1929. Sie waren unter den 
ersten, die In den Kolchos ein
traten. Hier haben alle stets gut 
geschafft. Konstantin war Immer 
Bestarbeiter.

Als wir Im Gcmüsebaukolchos 
lm Dorf Fischer einen Obstgarten 
anlegtcn, war Konstantin auch 
dabei.

Für gute Arbeit lm Kolchos 
wurde er nach Kukkus zu einem 
Mechanisatorenlehrgang ge
schickt. den er erfolgreich absol
vierte Im Frühjahr 1934 setzte 
sich Konstantin Ehrentraut an 
das Lenkrad eines Traktors. Um
ringt von uns wißbegierigen Jun
gen. sagte er. gutmütig lächelnd: 
..Jungens. baßt uf. des 1s kel 
Gaul, des Ding macht kel Spaß.".

Bezaubert von Onkel Kostja, 
wählten viele Jungen den Mecha
nisatorenberuf. wurden Traktori
sten und Kombineführer. Ich 
wurde Mechaniker.

In demselben Jahr mähte er 
mit seiner Kombine Getreide und 
wurde für gute Arbeit prämiert.

Bestleistungen erzielte Kon
stantin Ehrentraut während der 
reichen Ernte 1937. Wiederum 
wurde er mit Ehrenurkunde und 
Wertgeschenk bedacht. Viele sei
ner Gehilfen wurden Kombine
führer. •

Ich jvar in diesem Sommer bei 
ihm zu Gast. Er zeigte mir 10 
Ehrenurkunden, die noch aus 
der Vorkriegszeit stammen und 
die er sorgfältig aufbewahrt. 
Der Krieg, das größte Unheil al
ler Menschen, verschlug ihn nach 
Nowosibirsk in den Sowchos 
.Shulanskl'. Er lenkt den Traktor, 
steht am Lenkrad der Kombine. 
Er sät und erntet. denn Front 
und Hinterland brauchen Brot. 
Es mangelt an Mechanisatoren. 
Tag und Nacht, sich nur einige 
Stunden Nachtruhe gönnend, ist 
er auf dem Feld, erntet Getreide 
und lehrt die Jungen seinen Be
ruf ausüben. Die Brigade, der er 
vorsteht, ist allen voran. Der 
Brigadier Konstantin Ehrentraut 
wird mit der Medaille ..Für hel
denmütige Arbeit lm Großen Va
terländischen Krieg 1941 —

1945 , ausgezeichnet. Auch bei 
der Erschließung des Neulandes 
machte er mit und wurde mit der I 
Medaille „Für Neulanderschile- I 
ßung" gewürdigt.

1955 war Konstantin Ehren j 
traut Teilnehmer an der landwirt
schaftlichen Ausstellung in Mos
kau. Für hervorragende Erfolge 
in seiner Arbeit wurde er mit der 
großen Goldmedaille und 1956, 
wiederum als Teilnehmer der 
Ausstellung, mit der kleinen 

. Goldmedaille geehrt.
1957 drosch er mit seiner | 

Kombine 20 OOO Zentner Weizen 
und wurde mit dem Lenlnorden | 
ausgezeichnet.

1960 wurde er zum zweiten
mal mit der kleinen Goldmedaille 
der landwirtschaftlichen Ausstel
lung In Moskau gewürdigt.

lm Sowchos ,.Shulanski" habe 
ich meinen Landsmann einigemal 
besucht. Er wurde wiederholt als 
Deputierter des Rayonsowjets

Erfolg der 
Bauern

BELGRAD. (TASS! Die G’ 
I treldehauern Jugoslawiens erziel 
I ten In diesem Jahr große Erfol

ge. Sie haben einen Rekordwel- 
I zenertrag — über 5 Millionen 
I Tonnen — geborgen. Nach vor-, 

lllußgen Berechnungen beträgt 
der durchschnittliche Hektarer
trag 27 Zentner.

Die Landwirtschaft Jugosla
wiens hat solche Spitzenleistun
gen dank der Anwendung einer 
fortschrittlichen Agrotcchnlk. 
der Düngetjilttel und ertragreicher 
Welzensorten erzielt. In ganz 
Jugoslawien sind die berühmten 
sowjetischen Sorten „Mironow 
ska|a". „Besostaja-l" bekannt. I 
Mit Ihnen waren die Felder von 
Wojewodina. Slowenien. Maze 
donlen und Serbien besät: Hohe 
Ernteerträge ergibt hier auch [ 
die örtliche Sorte ..Sava", die 
das Kollektiv des Forscjiungs- 

‘ Instituts für Landwirtschaft in 
der Stadt Nowv Sad gezüchtet 
hat.

Die Arbeit zur Einführung 
neuer Weizensorten wird fortge
setzt. Die jugoslawischen Fach
leute haben den sowjetischen 
Sorten „Awrora" und „Kawkas" 
eine hohe Einschätzung gegeben. 
Sic werden jetzt auf den Feldern 
des Landes Verbreitung finden.

Rriirierlänftprn
Symbol der brüderlichen Zusammenarbeit
SOFIA. (.TASS), lm Komplexprogramm, das von 

• der XXV Tagung des RGW angenommen wurde, für 
die weitere Vertiefung und Vervollkommnung der Zu
sammenarbeit und Entwicklung der sozialistischen 
ökonomischen Integration der RGW-Staaten, heißt es: 
„In Jahre 1972 Ist die Frage des Baues der erforder- 
lichen Kaoazitülcn zur Produktion von Fcrromangan- 
kgicr'.iigin durch gemeinsame •Anstrengungen der 
interessierten Länder in der VRB, die über große Vor- 
lat.- an Manganerzen verfügt, zu untersuchen." ,

Es handelt sich um das unlängst yon den bulgari
schen Geologen erschürfte reiche Manganerzvorkoni-

n.en im Bezirk Tol'nuchin. Schätzungsweise reichen ih
re Vorröte bei einer Jahresförderung von 3 Millionen 
Tonnen für 200 Jahre. Die sowjetischen Spezialisten 
haben ihren bulgarischen Kollegen bei der Erforschung 
ries ^Mar.ganvorkommens geholfen.

Dir MzngaiicrzlagerstStte bei Tolbucnin wird zu ei
ner großen Basis IOr die Produktion des wichtigen 
Rohstoffs für die Metallurgie der RGW-Lândef. Am 
bulgarischen Mangar.erzvorkonimcn «erden große 
Tiivustriekomplcxe errichtet. Sie sind ein Symbol der 
brüderlichen Zusammenarbeit der sozialistischen Län
der urd der Vertiefung der ökonomischen Integration.

DDR. Anfang September wird 
In Leipzig die traditionelle Herbst
messe — ein großes Ereignis im 
Internationalen Handel und im 
Austausch wissenschaftlich-techni
scher Erfahrungen — eröffnet. Unter 
den 55 ausländischen Ausstellern 
wird die Sowjetunion der größte 
sein.

UNSER BILD: Das Emblem der 
Me«se und das Gebäude des 
UdSSR-Aiisstelhingsp a v I I I i o n s. 
Leipzig wartet auf Gäste.

Folo: J. Schulepow
(TASS)

BERGBAUINDUSTRIE
IM AUFSTIEG

BUDAPEST. (TASS) Die 
Erdgasgewinnung wigd sich -in 
Ungarn Infolge der Erfüllung 
des vierten Planjahrfünfts ver
doppeln und 5.5 Milliarden Ku
bikmeter Im Jahr erreichen. Im 
Planjahrfünft werden im ganzen 
20,5 Milliarden Kubikmeter Gas 
und 9,6 Millionen Tonnen Erd
öl gewonnen werden.

Die Jährliche Produktion von1 
Bauxiten, an denen Ungarn reich | 
Ist, wird sich gemäß dem Pro
gramm der Entwicklung der 
Ahiminlumindustrie von den-Jet
zigen 2 Millionen Tonnen bis-zu 
3 Millionen Tonnen Im Jahre 
1975 erhöhen. Die Kohlenförde
rung beträgt etwa 28 Millionen 
Tonnen im Jahr.

Heute wohnt Konstantin Eh
rentraut Im warmen Taldy-Kur
gan. Trotz seines Rentenalters 
schlossert er in einer Bäckerei. 
Man lobt Ihn für seine ge
wissenhafte Arbeit. Er Ist Akti
vist der kommunistischen Arbeit, 
Rationalisator und wurde mit der 
I.enin-Jublläumsmedaille gewür
digt.

Im Gebiet Nowosibirsk setzt 
sein Sohn Robert in einem Sow
chos Vaters Werk fort. Für aus
gezeichnete Erfolge war er Teil
nehmer der landwirtschaftlichen 
Ausstellung, ist wie sein Vater 
mit Medaillen der Ausstellung 
bedacht worden.

Alexander, der zweite Sohn, 
arbeitet als Mechanisator im 
Sowchos ..Dolmatowski ', eben
falls im Gebiet Nowosibirsk. Er 
ist ein geachteter Arbeiter, der 
auch mit der Lenln-Jublläumsme- 
dâille und Ehrenurkunden ausge
zeichnet wurde.

Die Liebe zum Boden und zur 
Arbeit hat ihnen ihr Vater Kon
stantin Ehrentraut anerzogen. 
Und wie vielen noch! '

Job. ELLER
Gebiet Tscheljabinsk

UNSER BILD: Konstantin 
Ehrentraut

Reiche Gaben
Das von den Gärtnern des Obst- 

und Weinbausowchos „Almaly" jin 
Rayon Ktirdai gezüchtete ' Obst 
wird nach allen Enden unseres 
Landes befördert: nach Moskau, 
Karaganda, Zclinograd, Pctro- 
pawiowsk, nach Sibirien und dem 
jernen Osten. Schon 40 Waggons 
übst wurden abgeschickt, und die 
Bäume stehen noch in ihrer grü
nen Zier. Aus der die rotwangigen 
Äpfel hèfvorlugén.

Um di* Arbeitsproduktivität beim 
Sammeln. Sortieren und .Abtrans-

des Südens
portieren des Obstps zu «teigem, 
werden in diesem Jahr moderne! 
Mechanismen angewandt. Wenn im | 
yergangenen Jahr die Apfel zum, 
Beispiel zwecks langfristiger Auf
bewahrung in Kasten gelegt wur
den, so, werden sie in diesem Jahr | 
in spezielle Container gelegt, die i 
große Obstmengen fassen. Das 
beschleunigt die Arbeit und steigert , 
dig Arbeitsproduktivität.

A. WOTSCHEL , 

Gebiet Dshambul

Die Wechselbeziehungen der Sphären des Erdballs
Die Atmosphäre. Hydrosphäre 

und Lithosphäre, die scheinbar so 
verschieden und voneinander ge
trennt sind, üben jedoch in Wirk
lichkeit einen großen Einfluß aufein
ander aus Getrennt sind sie nur in 
den Fallert, wenn sic unbeweglich 
sind. Nur bei völliger Flaute hängt 
die Luft unbeweglich über dem 
Meer, und das spiegelglatte Meer 
zerstört nicht das Land. Aber es 
genügt, daß' ein schwacher Wind 
aufkommt, und auf der Oberfläche 
des Wassers bilden'sich Wellen. 
Der Wind reißt die Wcllcnkämme 
fort, und die Luft sättigt sich mit 
Wasserspritzern. Weht der Wind 
über das Land, so wirbelt er vicl- 
zähligc feste Teilchen auf, vor al
lem Staub.

Der Wind geht fn Sturm und Or
kan über, die Menge des in die 
Luft übergehenden Wassers vergrö
ßert sich um ein Vielfaches. Gewal
tige Mengen von Wasser werden 
Hunderte und Tausende Kilometer 
weit getragen. Auf der Oberfläche 
des Landes, besonders in den trok- 
kenen Gebieten, entstehen furchtba
re Sand- und Staubstürmc. die in 
einem oder zwei Tagen Dutzende 
Kubikkilometer Sand und Staub von 
einem Ort zum anderen tragert kön
nen.

Am größten.ist die Aufnahme 
Won flüssigen und festen Teilchen 
während der Windhosen, die oft 
Überschallgeschwindigkeit auf wei
sen. Wenn solch eine Windhose ei
nen kleinen Teich überquert, saugt 
sic das ganze Wasser mit allen Le
bewesen und Pflanzen und auch den 
Schlamm von seinem. Grund auf.

Somit ist die gewöhnliche Defi
nition des Windes als eine Bewe
gung der Luft ungenau. Der Wind 
ist eine Bewegung von Luft, die 
mehr oder weniger flüssige und fe

ste Teilchen enthält. Die Wichte des 
Windes ist geringer als die Wich
te der Luft, dabei kann die Diffe
renz oft sehr bedeutend sein.

Fs ist zum Beispiel bekannt, daß 
ein Staubsjurm, der 1960 drei Tage 
lang über der südlichen, Ukraine 
und den Ausläufern, des Kaukasus 
tobte, 25 Kubikkilometer Schwarz
erde (in Form von Staub) und 
Sand davontrug. Das entspricht der 
.Masse eines Bergrückens mit der 
Länge von 25 Kilometern, der Brei
te von I Kilometer und der Höhe 
von 1,5 Kilometern. Die «Menge des 
Staubs und Sandes in der Luft war 
derart groß, daß sic die Sonne ver
dunkelte und daher vorübergehend 
völlige Finsternis cinlrat.

In allen großen Wüsten gibt es 
riesige Massive von Flugsand, die 
sich auf Hunderte und sogar Tau
sende Kilometer erstrecken. Die 
Menge an Sand ist in diesen Mas
siven unvorstellbar , groß, aber die
ser ganze Sand ist ein Ergebnis der 
Wirkung von Sand- und Staubstür
men. Man kann ihn zu Recht als 
fossilen Wind bezeichnen.

Die Form der Sandhügel zeigt 
die Richtung des' Windes an. Ihr 
Ausmaß hängt von seiner Stärke 
und Dauer ah. Die Form der Sand
gürtel erlaubt, die Lage und das 
Ausmaß der Antizyklone zu bestim
men, die die Sand- und Staubstür
mc hervorrufen. ' Die Untersuchun
gen auf diesem Gebiet bilden die 
Grundlage einer neuen Wisscn- 

. schäft, der historischen Meteorolo
gie.

Die historischen Ozeanologie 
(Paläoozeanologic) besteht bisher 
leider nicht als selbständige Wis
senschaft. Wir wissen nicht, wann 
der Atlantische Ozcan und wie der

Dmitri NALIWKIN, 
Akademiemitglied

indische Ozcan und das Nördliche 
Eismeer entstanden sind. Wir wis
sen nicht, was das Mittclmeerbek- 
ken darstcllt, ein. Ozeanbassin oder 
ein inneres, cpikontinentalcs Meer. 
Es gibt viele solcher Fragen, und 
das zeigt, daß cs an der Zeit ist, 
die Paläoozeanologic als selbstän
dige Wissenschaft aufzubaucn.

Die Paläometeorologic. die histo
rische Meteorologie, beginnt erst 
mit ihrer Entwicklung. Nur eines 
ihrer Gebiete, die Paläoklirnatolo- 
gie, hat die Aufmerksamkeit auf 
sich gezogen. In den letzten Jah
ren sind ziemlich viele Abhandlun
gen in dieser Richtung erschienen, 
aber die meisten stammen von 
Geologen. Es besteht kein Zweifel 
daran, daß sich in den nächsten 
Jahren auch die Meteorologen den 
paläometcorologischcn , Untersu
chungen anschlicßcn werden.

In der Physik der Atmosphäre 
wird den Wirbelbewegungen noch 
nicht genügend Aufmerksamkeit 
geschenkt. Sic spielen eine wichti
ge Rolle in den Wechselbeziehun
gen der Atmosphäre. Hydrosphäre, 
und Lithosphäre und sogar der 
Biosphäre. Die geschlossenen, re
lativ geringen und kompakten Wir
bel. die im unteren Teil der Hau-, 
fcn-Rcgcnwolken entwickelt sind, 
transportieren Meereswasscr mit 
lebenden Quallen, Fischen und 
Krabben und Süßwasscr mit Frö
schen und Fischen, die zusammen 
mit dem Regen aus den . Wolken 
zur Erde fallen. Nicht selten sind 
Fälle, d» Wolken ganze Teiche 
nut all ihren Bewohnern tragen- 
Wenn sie zur Erde fallen, bedecken 
sie fast die gleiche Fläche, die vor
her der Teich einnahm. Es ist er
staunlich, wie kompakt die Über

tragung Ist. In diesem Zusammen
hang verdient der Regen mit Kie
selsteinen und grobem Sand Auf
merksamkeit. der einmal in Kiew 
nahe des Bahnhofs niedérging. Er 
ging aui der Fläche von rund ei
nem Quadratkilometer.

Am erstaunlichsten ist der Re
gen aus alten Silbermützen in der 
Nähe von Serpuchow . Die Windhose 
hatte einen Schatz aus Münzen in 
Form einer kompakten Masse in 
die Wolken entführt. In diesem Zu
stand befand er sich im Wirbel in 
der Wolke und fiel später zusam
men mit dem Regen auf die Erde. 
Die Fläche, auf der die Doribuben 
die aus den Wolken gefallenen 
Münzen sammelten, war sehr ge
ring.

Die letzte Frage betrifft die ka
tastrophalen Naturerscheinungen. 
Wir sind umgeben von langsamen, 
häufigen und ununterbrochenen 
Veränderungen. Wir haben uns an 
sie gewöhnt, wir untersuchen sie, 
wir kennen sic gut. und cs kommt 
uns vor. daß sic die wichtigsten 
sind und alles in der Natur be
stimmen. Das ist ein ernster Feh
ler. Nicht weniger. sondern oft 
weitaus mehr wichtig sind die gro
ßen. seltenes, jähen und raschen 
und oft katastrophalen Veränderun
gen. Eine besonders große Rolle 
spielen die katastrophalen Erschei
nungen in der Wechselwirkung der 
Atmosphäre. Hydrosphäre, Lithos
phäre und Biosphäre, «ährend die 
Rolle der Evolutionserscheinungen 
in dieser Wechselwirkung, ungeach
tet ihrer Häufigkeit, zweitrangig 
und nicht sehen sogar unbedeutend

Die Geschwindigkeiten der Or
kane und Taifune sind zwar gerin
ger als die der Windhosen. aber 
auch sie erreichen einige Hundert
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Neue
Flughäfen

Die Erzeugnisse des Prager 
Werls „FJektrotechnlka". des größ
ten Betriebs der Maschinenbauver
einigung „CKD-Praha" in der 
Tschechoslowakei, sind auf dem 
Weltmarkt weitgehend bekannt. Bis 
40 Prozent seiner Exporterzeugnis
se liefert das Werk in die UdSSR.

UNSER BILD: Montage des neu
en Elektroaggregats

Foto: CTK-TASS

WARSCHAU. (TASS) Ein großer internationaler Flughafen söll-bet 
Warschau gebaut werden.-De* Flughafen "wird all: Typen von Flugzeugs:!, 
darunter Überschallpassagierflugzeuge, anfnehmen. können Der Flugplatz' 

wirrf nach den letzten Erkenntnissen der Bautechnik und Navigationskun- 
de errichtet. Der Flugplatz wird durch Hubschrauber mit der polnischen 
Hauptstadt - verbunden.

Einen neuen Flughafen soll auch Gdansk erhalten. Er ist bereits ins 
Bau. Die Flugplätze in Poznan. Rzeszow und Krakow werden erweitert 
und modernisiert.

Fünftes Hydroaggregat iri Betrieb genommen
BUKAREST. (TASS) Unter 

vielen Arbeitsgeschenken zu Ehren 
des nationalen Festes Rumäniens 
nehmen die Erfolge der Bau- und 
Betriebsarbeiter ’ des Energiekom- 
ple.xcs ..Eisernes Tor" an der Do
nau einen besonderen Platz ein. 
Hier wurde das fünfte Hydroaggre
gat in Gang gesetzt. Das Wasser- 

I Kraftwerk verfügt ; gegenwärtig

über drei Hydroaggregate, hsrge- 
stelltin den Leningrader Werken, 
m.t einer Leistung von je 178 000 
Kilowatt und über zwei ähnliche 
kgEfegate. die in rumänischen 
Werken nach sowjetischen techni
schen Unterlagen gefertigt wurden.

Vor der Inbetriebnahme des fünf
ten Aggregats erzeugte, der rumä
nische Teil des Wasserkraftwerks

1.5 Milliarden Kilowattstunden 
Elektroenergie. Durch die rumäni
sche Schleuse fa-vierte dieser Tage 
das tausendste Schiff.

Die Montagearbeiter und dasBe, 
dienungspersonal widmeten ihrs 
Erfolge dem 23. August — dem 
Tag der Befreiung Rumäniens ivom 
faschistischen Joch.

Wirtschaftlich-mathematisches Model
Das Rechnungszentrum des 

Staatlichen Plankomitees beim Mi
nisterrat der Kasachischen SSR hat 
erstmalig ein ökonomisch-mathzma- 

I tisches Modell für die Ermittlung 
। der optimalsten Kombination der 
i Produktionszweige in den Rübcn- 
; zuchtsouchosen der Gebiete Dsham- 
। bul, Alma-Ata und anderen gebaut 
| Der Einsatz der Elektronenre

chenmaschine bei der Lösung von 
Aufgaben ermöglichte es, im neun- 

| ten Planjahrfünft die Boden-, Ar- 
| beitskraft- und andere Ressourcen 

der Wirtschaften am zweckmäßig

sten zu verteilen. um die größt
möglichsten Einnahmen von jedem 
Produktionszweig zu bekommen

Das .Modell fand bereits Anwen
dung im Sowchos „Sarja Komrnii- 
nisma", Gebiet Taldy-Kurgan. Es 
wurde folgende rationelle Struktur 
ermittelt: die Produktion von Zuk- 
kerrüben muß um 10,8 Prozent und 
die von Getreide — um fast 31 Pro
zent steigen. Das Modell sieht auch I 
eine Verbesserung der Futterbasis 
für di: Viehzucht vor.

G. MARALBAJEW !
Alma-Ata

Kilometer in der Stunde. Im Zent
rum des Orkans reißt der Wind die 
Kämme der Wogen ab und trägt 
sie als schneeweiße Masse über 
das Meer. Beim Übergang som 
Meer auf das Festland trägt der 
Orkan das Meereswasscr Hunderte 
Kilometer weit mit sich fort uhd 
bedeckt die Fensterscheiben der 
Häuser mit e.iner Schicht von Salz. 
Die Ausmaße der Orkane sind ge
waltig und erreichen 500—600 Kilo
meter im Durchmesser. Verblüffend 
ist die Menge des transportierten 
Wassers. Die Berechnungen erga
ben. daß sic Dutzende und Hunder
te Millionen und nicht selten sogar 
Milliarden Tonnen erreicht.

1879 raste eine Windhose in 
Kansas auf ein ebenerdiges Holz
haus einer Dorfschule zu. zersplit
terte es und trug die ganze Klasse 
zusammen mit der Lehrerin in die 
Luit. Sie beschrieb spater, wie sic 
durch die Luft Ilog und versuchte 
die um sic kreisenden Kinder fest
zuhalten. Die Lehrerin und viele 
Kinder kamen mit kleinen Prel
lungen jiavon. aber 13 Schüler fan
den den Tod.

In Moskau hob 1904 eine Wind
hose einen Polizisten und einen 
Feuerwehrmann in die Luft. Ein 
Junge flog rund vier Kilometer 
weit durch die Lüfte und blieb un
versehrt.

Die Windhosen. die über das 
Meer. Müsse. Seen oder Sümpfe ra
sen, saugen Quallen, kleine Fische. 
Krabben und Frösche aui. In den 
Wolken werden sie nicht selten 
Dutzende Kilometer weit transpor
tiert und fallen zusammen mit dem 
Regen auf die Erde, häufig sind 
sic unversehrt. Aber in allen Fäl
len ist die Dauer solcher Übertra
gungen und die Zahl der transpor
tierten Lebewesen gering.

Der Orkan kann keinen Men
schen in die Luft schleudern, er 
wirft ihn nur um und rollt ihn 
über den Boden. Aber kleine Ge
genstände und Tiere kann er leicht 
Hunderte und selbst Tausende Ki

lometer weit tragen. 1954 schleu
derte der Orkan „Gazelle" über 
Haiti Bambusstücke, Kokosnüsse 
und Schalen mit einem Gewicht 
von rund einem Kilogramm in die 
Lüfte. Das alles kreiste drei Tage 
lang im Orkan, legte 1 500 Kilo
meter über dem Meer zurück und , 
stürzte in Nordkarolina zu Boden. | 
wo kein Bambus Und keine Kokos
palmen wachsen.

Ein anderes Beispiel für die 
Wechselwirkung der Atmosphäre. 1 
Hydrosphäre und Lithosphäre wäh- I 
rc’nd der katastroplealen Erschei
nungen ist die Abschleifung, die | 
Zerstörung des Landes durch die । 
Brandung des Meeres. Es herrscht . 
die Meinung, daß die Abrasion ei: [ 
ne Wechselwirkung der Hydro- und 
Lithosphäre darstellt, die sich un
ter gewöhnlichen Bedingungen voll- | 
zieht Diese Vorstellung ist jedoch 
im Grunde genommen nicht rieh- I 
tig. Das Meer allein kann das 
Land nicht zerstören. Dazu ist die 
Brandung erforderlich. die nur 
durch den Wind hervorgerufen 
wird. Außerdem enthalten die Wo
gen der Brandung stets Sandkör
ner. Kiesel und oft auch große 
Steinbrocken. Somit ist die Abrasi
on ein Ergebnis der Einwirkung 
von flüssigen, gasförmigen und 
festen Teilchen.

Viele Fachleute nehmen an. daß 
die hauptsächliche Abrasion unter 
der Wirkung gewöhnlicher kleiner 
Wellen erfolgt, die von schwachen 
und gemäßigten Winden hervorge
rufen werden. Das ist ebenfalls 
nicht präzis. Solche Wellen unter
spülen nur steile Ufer und auch 
das nur in geringem Maße.

Die größte Zerstörung der Kü
sten aller Typen erfclgt während 
der Stürme: und je stärker sie sind, 
desto größer sind die Zerstörun
gen, und sie übertreffen bedeutend 
die Zerstörungen durch die längere 
Einwirkung der gewöhnlichen 
Brandung.

(APN)

Über den 
Umwelt 
schütz

ROM. (TASS) Der bekannte 
norwegische Forscher Thor Heyer - 
dahl hat in einem Interview mit 
dem Korrespondenten der italieni
schen Zeitschrift „Tempo" erklärt
er sei fest überzeugt, daß in den 
nächsten zehn Jahren in den Gew-äs- 
sern des .Mittelmeers infolge Ver
schmutzung und Vergiftung alles 
Leben erlöschen werde, wem nicht 
dringende und entschiedene- Maß- 
h.'.hmcn' getroffen wérdéq. Eine 
schwere Gefahr drohe auch anderen 
Weltmeeren.

Thor Heyzrdâhl empfing den ita
lienischen Korrespondenten in sei- 
nèm zum' Museum ausgestalteten 
Haus in Laiguey-Lia. Er arbei
tet zur Zeit an der -italienischen 
Ausgabe seines letzten Buches über 

j die Reis: an Bord der „Râ" und 
sammelt auf Ersuchen des UNO- 

I Generalsekretärs Li Thant Unterla
gen für die internationale Umwelt
schützkonferenz' in Stockholm. - -

I Der nördlich« ‘Teil des 'Mtltelmee- 
Iris, erklärt* der Forscher', Ist Vön 
1 den Industfieabfälltfn . und infö'ge 
| der weitverbreiteten Praxis, Abfälle 
I aller Art sowie verbrauchte Mästhi- 
' nen und Ausrüstungen iwl'KOSten- 
l gebiet zu versenken. buchstäblich 
I vergiftet. Die größte Gefahr für 
j den südlichen Teil des MittJlmecr- 
' beckens stellt Erdöl dar. das das 
Plankton und alle .Mikrolebewesen 
im Wasser'tötet. die das Wasser zu 
90 Prozent mit. Sauerstoff versor
gen. Dadurch? wird aber das ge
samte ökologische Gleichgewicht 
im Mitt’lmeer gestört Ein Liter 
Erdöl genügt. um 400 000 Litern 
Meereswasser den -Sauerstöff'. zu 
entziehen.

Nach Schätzungen von Experten 
gelangen von den 100 000 Tannen 
Erdöl, die alljährlich durch das 
Mittelmeer transportiert werden. 0.1 
Prozent, das sind 100 Tonnen, bei 
der Reinigung von Tankern ins 
.Meereswasser. Thor Heyerdahl; un
tersuchte mehrere Mittélmcertpseln 
und konstatierte, daß ihre Küsten
gewässer praktisch keine Spuren 
normaler Meeresfauna -7 Algen. 
Krabben, Mollusken, Setsterne und 
Seeigel — aufweisen. Der norwe
gische Forscher Ist überzeugt, daß 
der Schutz der Weltmeere gegen 
Verschmutzung ein dringliches in
ternationales Problems ist, das in 
enger Zusammenarbeit »wischen al
len Ländern gelöst werden muß

REDAKTIONSKOLLEGIUM

TELEFONE Chefredakteur - 2-19-09, Stellv. Chefr. - 2-17-07, Verantwort!
— Sekretär — 2-79-84, Abteilungen: Propaganda — 2-18-71, Partei- 

und politische Messe urbeit — 2-16-51, Wirtschaft — 2-18-23.
Kultur — 2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Information — 2-78-SO. Leser-

briete — 2-77-11, Buchhaltung — 2-56-45, Fernruf — 72
STO^<weN<x'«x««xs'«cw’«wcoeK>sxxx'WWSJXxxxxxx'X'esX'xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx'^xxxxx''sxx'sxxx''xxxxxxxxxv 

38K83 M 10358.


	TAGESZEITUNG der »owjetdeutschen

	Bevölkerung Kasachstan»

	Donnerstag. 26. August 1971

	6. Jahrgang • Nr. 172 (1 466)

	Kumpelinitiative greift um sich

	Taktik der Sabotage fortgesetzt

	Hochbetrieb auf den Feldern

	AKTJLBINSK

	UST-KAMENOGORSK

	Alle Wege führen zum Getreidespeicher

	VERFASSUNGSENTWURF DER FAR.GEBILLIGT


	Massenbedarfsartikel—überplanmäßig

	Tag der sowjetischen

	Chirurgie

	Schreiber m

	meldet,;

	Schreiber

	meldet

	Arkalyk



	Das

	Arbeitssemester geht zu Ende

	T. BEGAL1JEW.

	V. WIEDMANN

	Gebiet Taldy-Kurgan 
	GESTERN...

	...UND HEUTE

	Projekte für

	Neuland-

	erschließet


	Erfolg der Bauern


	Rriirierlänftprn

	Symbol der brüderlichen Zusammenarbeit

	BERGBAUINDUSTRIE

	IM AUFSTIEG


	Die Wechselbeziehungen der Sphären des Erdballs

	Dmitri NALIWKIN, Akademiemitglied

	UNSERE

	ANSCHRIFT:

	Kaaaxcuaa CCP 473027 r IleauHorpaa. ZIom CoBeTOa

	7-ft ara* «4>poftHâuia<t>r

	Die „Freundschaft“ erscheint fägfich außer Sonntag und Montag

	«d>PORHnUIA<t>T» UHÄEKC 65414


	Neue

	Flughäfen

	REDAKTIONSKOLLEGIUM






